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4I. Halle, Donnerstag den 18. Februar

Halle, den 17. Februar.
Augenblicklich finden Verhandlungen zwiſchen dem Miniſterium

und einer Deputation aus Frankfurt a. M. ſtatt, welche ſich auf die
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Fiscus und der Commune Frankfurt
a. M. beziehen. Bekanntlich hatte die vormalige freie Stadt Frankfurt
die doppelte Eigenſchaft eines Staates und einer ſtädtiſchen Kommune.
„Es war aber“, wie der Finanzminiſter kürzlich im Abgeordnetenhauſe
erläuterte, „Staats- und Stadt Verwaltung nicht getrennt es wurde
vielmehr die Verwaltung von denſelben Behörden und auf Grund
eines ungetrennten Budgets geführt. Bei dem Eintritt der Stadt
Frankfurt in den preußiſchen Staatsverband waren alſo diejenigen Ein
nahmen und Ausgaben, welche der preußiſche Staat als Rechtsnach
folger des Staates Frankfurt zu übernehmen hatte zu ſondern von

denjenigen Einnahmen und Ausgaben, welche der Kommune Frank
furt zu verbleiben hatten. Dieſe Auseinanderſetzung ſtieß auf große
Schwierigkeiten wie nach der Natur der Verhältniſſe auch wohl be
greiflich war. Es wurde ein Kommiſſar nach Frankfurt geſendet, um
mit den ſtädtiſchen Kollegien einen Rezeß zu vereinbaren, und es kam
zwiſchen dieſem Kommiſſar und den von dem Senat und der Bürger
verſammlung zu dieſem Zwecke gewählten Deputirten zum Abſchluß
eines Rezeſſes, der von den beiderſeitigen Bevollmächtigten paraphirt,
aber von den ſtädtiſchen Kollegien nicht genehmigt wurde. Die Stadt
Frankfurt wurde zu neuen Verhandlungen aufgefordert es nahmen
aber die damaligen ſtädtiſchen Kollegien überhaupt Anſtand, ihrerſeits
eine definitive Vereinbarung dieſerhalb zu treffen; ſie wünſchten die
Drganiſation und den Eintritt der neuen ſtädtiſchen Behörden abzu
warten Darüber verging eine geraume Zeit. Sobald die neuen ſtaädti

erging an ſie die dringende Auffor
Serung, nunmehr Deputirte nach Berlin zu ſeuden, um die ſo dringend
erwünſchte Erledigung dieſer Auseinanderſetzung herbeizuführen. Die
Stadt Frankfurt ſandte zu dem Zwecke Deputirte. Es lag der Staats
Zegterung daran, bei dieſem Anlaß den Geſinnungen des Wohlwollens
Ausdruck zu geben, welche der König und die kgl. Regierung für die
Stadt Frankfurt hegt, ebenſo den Rückſichten, welche die Regierung
der Stadt Frankfurt in Betracht ihrer früheren ſouveränen Stellung
Zerne angedeihen läßt. Es waren die Verhandlungen ungefähr zu
en erwünſchten Reſultate gediehen, als die Deputirten ertlärten,
daß ſie zu einem definitiven Abſchluſſe nicht ermächtigt ſeien, ſondern
ch vorbehalten müßten, über das Reſultat nun ihren Manbanten zu
berichten. So verzögerte ſich die Regulirung aufs Neue, und die Re
n nahm daraus Anlaß, der Stadt Frankfurt zu erkennen zu ge
Hoch daß, wenn wider den Wunſch der Regierung die Verzögerung
kuchen dauern ſollte, nur übrig bleiben würde, den Weg der ge
pis die e ulirung zu beſchreiten. Es verging eine geraume Zeit,
es Pro tadt Frankfurt dem Könige unmittelbar ein Rechtsgutachten

aeſſer 36pft einreichte und, die frühere Baſts der Verhanelungen
hrte, nun auf Grund dieſes Zöpfl ſchen Rechtsgutachtens
nilungen einzutreten.“

echtsgutachten des Profeſſor Zöpfl. ſprach die Anſicht aus,
nen Staat, ſondern nur eine Stadt Frankfurt gegeben

alſo das ganze Staats vermögen auch Communglverms-
ſei und auch unter preußiſcher Herrſchaft der Commune

Sieg bleiben müſſe. Ueber dieſes Zöpfl'ſche Gutachten forderte
gierung das Gutachten des Kronſyndicats (des juriſtiſchen Raths
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S verſchiedenen Differenzpunkte. In dem vor Kurzem
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Auf die Entſchließungen der Frankfurter auszuüben.
ein und beauftragte daſſelbe zugleich init einer eingehenden

daß alle Rechte der Landeshoheit und Oberherrlichkeit auf den Preußi
ſchen Staat übergegangen ſeien und daß als Objecte derſelben zu be
trachten ſeien: 1) alle ausſchließlich zu Staatszwecken und öffentlichen
Bedarf beſtimmten Sachen 2) alles ausdrücklich dem Staate beige
legte Gut, ſowohl nach den Grundſätzen des Deutſchen Staatsrechts
über das Verhältniß der Staatsſucceſſton zur Privatverlaſſenſchaft eines
Landesherrn, wie nach völkerrechtlichen Grundſätzen bei dem Eintritt
eines neuen Souveräns in die Souveränetätsrechte eines aufgelöſten
Staats.

Jn Folge dieſes Gutachtens, und, wie von der Heydt anführte,
da „die Regierung den dringenden Wunſch hat, die Auseinanderſetzung
nicht auf's Ungewiſſe hinaus noch länger zu verzögern, weil der ge
genwärtige Zuſtand von Uebelwollenden benutzt wird zu einem Ge
genſtande der Agitation und weil überdies der Haushalt der Stadt
Frankfurt erſt dann mit Sicherheit aufgeſtellt werden kann, wenn die
Baſis der Auseinanderſetzung gewonnen iſt legte die Regierung dem
Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf vor welcher die Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Fiscus und der Commune von Frankfurt a. M.
wie folgt regelt:

Der Staat nimmt an ſich resp. übernimmt: alle bis zum 3. Oetober
1866 zu Stagts zwecken beſtimmt geweſenen Jmmobilien, von Militär Gebauden
jedoch nur diejenigen des Linien Bataillons alle Eiſenbahnen die Verbindungs
bahn ausgenommen; die von Baden gezahlten 1,656,000 Gulden; den Staatstele
raphen; die Zollſtrafgelder die Mainzer Friedherger Hanguer, Offenbacher,Darmſadter Moörfelder Chauſſeen nebſt Chauſſeehaäuſern die Friedberger Warte

ausgenommen; die Mainbrücke, Mühle und Waſſerwerk ausgenommen; die Staats
archivalien die Anlehen vom 9. April 1839 2. Januar 1844, 12, Mat 1846,
30. Povember 1848, 2. November 1857, 1. Februar 1858 in gegenwärtiger Höhe
die Kriegsanlehen von 5,747,008 fl. 45 kr. 1,000,000 fl. ſammt Zinſen vom
1. Januar 1868 an; die Penſionen der Senatoren und Staatsdiener vom gleichen
Tage an. Werth Erſatz für die übernommenen Objecte findet nicht ſtatt. Für
1866 findet eine gegenſeitige Herauszahlung nicht ſtatt, mit Ausnahme deſſen, daß
die Stadt 89,511 fl. 30 kr., welche die eneral Staatskaſſe zur Ausführung der
Zollabrechnung ihr vorſchießt, wieder zurückzahlt. Für 1867 liegt ein Budget bet,
wonach dem erſten Anſchein nach die Stadt noch 150,000 ſ. circa herauszuzah
len hätte als von ihr eingenommene Staatsſteuern

Die Stadt behalt: Lotterie nebſt Betriebsfonds; geſchloſſen wird 1872 das
Kaämmerel Eigenthum Wald e. das Kirchenpatronat in Stadt und Dörfern mit
den Rechten und (Bau e) Laſten Jrren Kaubſtummen RochusAnſtalt, zu
deren Unterhaltung der Staat nichts zahlt. Alle Jmmobilien und Berechtigungen,
welche einſtmale zum Vermögen der Kirchen, Schulen, Pfarreien der Frankfurter
Ortſchaften gehörten und von der Stadt eingezogen wurden, ſowie alle bereits ein
gejogenen oder noch ausſtehenden Ablöſungsgelder ſolcher Berechtigungen hat die
Stadt ohne Entgelt an die Ortſchaften herguszugeben, resp. zu vergüten.“

Gleichzeitig iſt aber ein Jmmediatbeſcheid an den Magiſtrat der
Stadt Frankfurt ergangen, worin dem Magiſtrat das Gutachten des
Kronſyndikats und der Geſetzentwurf ſammt Anlagen mitgetheilt wird,
und in welchen es heißt: „Wünſchen die ſtädtiſchen Behörden auf der
Baſis dieſes Entwurfs noch im Wege der Verſtändigung mit Meiner
Regierung eine vertragsmäßige Regelung der Angelegenheiten zu erſtre
ben ſo wird Meine Regierung bereit ſein, noch während der Vorbe
rathung des Entwurfs im Landtage auf Verhandlungen einzugehen und
zugleich den ſtädtiſchen Behörden es überlaſſen, ſich zu dieſem Zwecke
an Meine Miniſter der Finanzen und des Jnnern zu wenden.

Da die geſetzmäßige Regelung der Vermögensfrage für Frankfurt
ohne Zweifel weniger erwünſcht ſein kann, als der Abſchluß eines Ver
trags mit der Regierung ſo erſcheint die Vorlage des Geſetzentwürfes
als eine Vorſichtsmaßregel und zugleich als ein Mittel, einen Druck

3 Es ſcheint auch,als wenn dies zum erwünſchten Ziele führen werde, da die Frankfurter
Stadtverordnetenverſammlung, nach vierſtündiger Verhandlung, wobei
die preußenfeindiichen Parteien die großdeutſche und kleinbürgerliche,

die erſte Niederlage erlitten beſchloſſen hat, eine Deputation von Ma
giſtratsmitalkedern und Stadtveror neten nach Berlin zu entſenden, um

ten des P ten des Kronſyndicats werden nun die Rechtsan ſich
geſetz o Zöpft verworfen. Fußend auf kem Einverleibungs-

Septe d dem Beſitzergreifungspatente vomOctober deſſeibe mber 1866 und dem Beſitzergreifungspatiente
en Jahres kommt das Kronſyndicat zu dem Schluß, auf den Wunſch der Regierung aufs neue dort über die Receßfrage



zu verhandeln.
der Hand des Ober Präſidenten v. Möller.

Jnzwiſchen hat die Budgetkommiſſion die Vorlage der Regierung
im Prinzipe angenommen. Bei Art. 3 (Eiſenbahnen) beantragte je
doch der Abg. Virchow, die von Frankfurt bei Erbauung der Main
Neckarbahn an das Großherzogthum Baden vorſchußweiſe gegebenen
und von demſelben jetzt an Preußen zurückgezahlten 1,650,000 Fl.
nicht als zum Staatsvermögen Preußens, ſondern als zum Stadtver
mögen Frankfurts gehörend zu erklären. Der Antrag fiel mit 15 ge
gen 9 Stimmen. Dagegen wurde der Antrag der Referenten Schrö-
der und Stenzel faſt einſtimmig angenommen aus dieſen Summen
756,000 Fl., welche über die Erträge der Eiſenbahnen hinaus Frank
furt aus ſeinen Einnahmen zur Tilgung der Eiſenbahnſchulden ver
wendet hat, an Frankfurt zu überweiſen. Ein anderer Antrag, weitere
648,000 Fl., welche aus der Schuldentilgungskaſſe zur Erhöhung des
Bauconto's überwieſen worden ſind, ebenfalls Frankfurt zu gewähren,
erhielt zwar nicht die Mehrheit, aber doch 12 gegen 12 Stimmen.

Ehe dieſe Beſchlüſſe an das Abgeordnetenhaus zur Beſtätigung
gelangen, bliebe jedoch abzuwarten, ob die neu eingeleiteten Verhand
lungen mit Frankfurt zu einem Reſultate führen werden. „Es wird“,
bemerkt die Zeidl. Correſp. hierzu, „der Schade der Stadt gewiß nicht
ſein wenn ſie ſich endlich auf den Boden der Thatſachen zu ſtellen
verſucht und demgemäß mit neuer Zuverſicht in eine Entwickelung ein
tritt, welche der alten Reichsſtadt eine größere Blüthe und eine höhere
Bedeutung zu geben verſpricht, als ſie thatſächlich jemals gehabt hat.
Jn Hinſicht auf die coloſſalen Entſchädigungen, die den depoſſedirten,
Fürſten zu Theil wurde, dürfte der Wunſch in der That gerechtfertigt
werden, auch Billigkeitsrückſichten walten zu laſſen gegen die Stadt
Frankfurt, welche, wie Frhr. v. Stein ſich äußerte, „auf den weſtlichen
Theil Deutſchlands ſeit den früheren Epochen unſerer Geſchichte einen
großen politiſchen Einfluß behauptete“, und die auch in ihrer neueren
Geſchichte bewährt hat, wie ein freies ſtädtiſches Gemeinweſen bei allen
ſeinen nothwendigen Mängeln und Kleinlichkeiten ſo ganz geeignet iſt,
den Wohlſtand zu fördern, die innige Liebe der Bürger zu gewinnen
und nicht nur den vaterſtädtiſchen Sinn zu beleben, ſondern auch eine
Empfindung für die Angelegenheiten des Geſammtvaterlandes zu unter
halten.

Zum Schluſſe verbleibt in Bezug auf den augenblicklichen Stand
der Frankfurter Receßfrage noch mitzutheilen, daß in Frankfurt am 14.
Februar eine von mehr als 3000 Perſonen beſuchte Bürgerverſamm
lung nachſtehende Reſolutionen mit allen gegen 2 Stimmen angenom
men hat:d Erwagung: daß die Staatsregierung indem ſie die Receßangelegenheit

zur thatſächlichen Entſcheidung des preußiſchen Landtags bringt, den Weg der Ver
handlungen verlaſſen hat vhne den einzig zuläſſigen Weg des Rechts zu betreten

daß überdies die beim Landtag eingebrachte Vorlage, weit entfernt die Grundſätze
des Rechtes oder auch nur die der Billigkeit anzuerkennen, der Stadt Frankfurt einen
großen Theil ihres Eigenthums entzieht, und dadurch deren finanzielle Lage höchlich
gefährdet; 3) daß es, angeſichts dieſer Sachlage, weder der Würde noch dem Rechte
noch den Intereſſen unſerer Stadt entſpricht, ihrerſeits den Schein einer freien Ein
willigung In die gegen ſie geübte Vergewaltigung auf ſich zu nehmen erklart die
Büurgerverſammlung: 1) die Beſchluſſe des Magiſtrats und der Stadtverordneten
vom 10. Februar d. J. werden von den Bürgern Frankfurts mißbilligt; gegen
jede Entziehung des Eigenthums der vormals freien Stadt Frankfurt, ſowie gegen
jeden Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden der einer ſolchen Entziehung zuſtimmen
wurde legen die Burger Frankfurts entſchiedenſte Verwahrung ein.

Trotz der Beſchlüſſe dieſer Volksverſammlung, erwartet man in
Berlin einen befriedigenden Abſchluß der Verhandlungen. Die Frank
furter Deputation hat wiederholt mit den verſchiedenen Miniſtern con
ferirt. Jhre Vollmacht berechtigt ſie nur zur Verhandlung mit der
Regierung und zu einem Abſchluſſe vorbehaltlich der nachfol
genden Ratification. Die Regierung will jedoch einen definitiven
Abſchlutz herbeiführen der Oberbürgermeiſter Mumm geht deshalb, wie
verſchiedenen Blätter melden, nach Frankfurt zurück, um die Vollmacht
zu einem definitiven Abſchluß einzuholen.

Berlin d. 16. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Schullehrer und Küſter Appelt zu Hirſchrode, im Kreiſe Eckarts
berga, den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern zu verleihen.

Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung erſtattete der Abg. Ja
cobi (Liegnitz) den Bericht der 17. Kommiſſion über den Geſetzentwurf betreffend
die Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft als preußiſcher Unterthan, ſowie
den Eintritt in fremde Staatsdienſte. Der Geſetzentwurf welcher bereits die Zu
immung des Herrenhauſes gefunden hat bezweckt die Regelung des preußiſchen
Indigenats für die ganze Monarchie auf Grund des altlaändiſchen Geſetzes vom
Z1. December 1842. Die Kommiſſion empfiehlt dem Abgeordnetenhauſe die Zu
ſtimmung zum Geſetzentwurf mit den von ihr beſchloſſenen Aenderungen. Als die
weſentlichſte derſelben iſt die Umwandlung des Wortes „preußiſcher Unter
than in „Preuße!! an allen bezüglichen Stellen zu bezeichnen ß

Jn der Generaldiskuſſton vertheidigt v. Brauchitſch (Flatow) die von ihm
und ſeinen Freunden beantragte Wiederherſtellung des Wortes „Unterthan,“ deſſen
Beibehaltung bei 10 des Geſetzes von der Kommiſſion bereits beſchloſſen nach
der Durchbergthung deſſelben aber gegen die Geſchaftsordnung wieder abgelehnt
worden war. Jm Jahre 1861 habe die konſtitutionelle Partei anerkannt daß das
Wort „uünterthan““ dem Weſen des Rechtsſtaats nicht widerſpreche. Der Aus
druck: „Unterthan““ klinge auch äſthetiſch beſſer als der Ausdruck „„Preuße.“
(Heiterkeit.) Wenn der Bericht der Kommiſſion darauf hinweiſe daß der Aus
druck Unterthan im Landrecht nur bei Gelegenheit der Erbunterthanigkeit und in
der Geſetzgebung von 1812 gebraucht ſei, ſo ſei andererſeits im Geſetz vom 31. Dec.
1842 dieſer Ausdruck gebraucht. Auch die Wiſſenſchaft habe noch nicht das letzte
Wort uber dieſe Frage geſprochen. Redner eitirt Stellen aus den Werken von
Roenne und Wagener und aus den Reden von Waldeck und Georg Vincke, welche
beweiſen ſollen daß alle dieſe Männer den Ausdruck „Unterthan“ als durchaus
nicht widerſprechend dem Weſen des Rechtsſtaats betrachtet haben. Er halte den
Antrag der Kommiſſion für eine Verſchlechterung nicht für eine Verbeſſerung
wenn er auch in der Wahl des Ausdrucks „Preuße““ ſtatt, preußiſche Staatsbür
ger einen Kompromiß erblicke. (Bravo! rechts.) Abg. zur Megede befür-
wortet ein Amendement des Abg. v. Bockum Dolffs welches die Erlangung des
IJndigenats fur Angehörige des Nordbundes erleichtert und wendet ſich gegen den

Die Fäden der vertraulichen Anknüpfungen liegen in Ausdruck „„Unterthan.““ Jeder Preuße als ſolcher wiſſe, daß er dem Geſetz und
damit guch dem oberſten Schützer Wachter und Ausführer des Geſetzes unterwor
fen ſei. Der Ausdruck „Unterthan“ ſcheint ihm durchaus nicht aſthetiſch zu klin
gen er ſchmecke ſehr nach der Leibeigenſchaft. (Oho rechts Solle der „Unter
khan“ die Flugel des preußiſchen Agares kräftigen Das Königthum von Gottes
Gnaden ſolle man vielmehr kräftigen durch freiheitliche Jnſtitutionen. (Bravo
Abg. Waldeck: Jch hätte geglaubt daß meine vor acht Jahren frei ausgeſpro
chenen Grundſätze nun endlich zum Gemeingut geworden ſein müßten und daß man
nicht mehr nöthig haben wurde, darüber ein Wort zu verlieren. Er weiſt nach,
daß die von Brauchitſch eitirten Stellen aus ſeiner Rede aus dem Roenne ſchen
Werke aus dem Zuſammenhange geriſſen ſind daß er mit Roenne vielmehr darin
ubereinſtimme, daß der Gebrauch des Ausdrucks „Unterthan“ im konſtitutionelen
Staate weder juriſtiſch richtig noch verfaſſungsmaßig korrekt ſei. Durch die Ver
faſſung habe der Begriff des Burgerthums und StaatsBurgerthums Anerkennung
erlangt und Roenne bezeichne die Anerkennung des Staatsbuürgerthums ausdruück
lich als eine Forderung des Rechtsſtaates. Er vermuthe, daß den Herren, welche
das Wort „„Unterthan““ vorziehen, die Vorſtellung eines eingebildeten Patrimonigl
ſtaats vorſchwebt, der nicht mehr exiſtirt. Der korrekte Ausdruck geziemt ſich in
einem Geſctze welches fur die ganze preußiſche Monarchie gelten ſoll wir dürfen
in das alte konſtitutionelle Staatsrecht der nicht annektirten Staaten den ihnen uy
bekannten Ausdruck: „Unterthanen“ nicht importiren wir haben ſie annektirt un
ter der Bedingung daß ſie der preußiſchen Verfaſſung unterworfen wurden nicht
als „Unterthanen ſondern als „Staatsbürger““ haben wir ſie in den preußiſchen
Staatsverband aufgenommen. (Lebhaftes Bravo Die Generaldiskuſſion wird
hierguf geſchloſſen.

1 ter Commiſſionsvorlage lautet: „„Die Eigenſchaft als Preuß e wird be
grundet: 1) durch Abſtammung (9. 2) 2) durch Legitimation (9. 3), 3) durch
Verheirathung 4) und 4) durch Verleihung (9. 5 ff.). Die Adoption hat für
ſich allein dieſe Wirkung nicht.

Abg. v. Bonin (Genthin) iſt fur die Commiſſionsvorlage und fur Streichung
des Wortes „„Unterthan““. Das bekannte Lied ſchon ſage. „„Jch bin ein Preuße,
kennt ihr meine Farben“!, und nicht ich bin ein Preußiſcher Unterthan. Heiter
keit.) Der Miniſter des Jnnern (welcher im Laufe der Verhandlungen mit
dem Finanzminiſter eingetreten iſt) iſt der Anſicht daß, wenn man den Ausdruck
Preußiſcher Unterthan“ nicht haben wolle, auch die Bezeichnung „„Preuße“ nicht
richtig ſei. Dann müſſe man ſagen „Preußiſcher Staatsbürger.““ Uebrigens ſei
es ihm unverſtändlich, wie man gegen die erſte Bezeichnung etwas einwenden könne.
Das Verhältniß als Preußiſcher Unterthan bedeute nichts anderes als Preußiſches
Staatsbürgerthum. Er wolle auf England, den Muſterſtaat des Parlamentarismis
verweiſen. Dort ſei der Ausdruck „ſubjeet““ gang und gebe bei Verträgen Nie
mand ſcheue ſich dort, ſich als „Unterthan““ zu bekennen. Abg. Simon von
Zaſtrow: Der Abg. zur Megede hat den Ausdruck „Königthum von Gottes
Gnaden““ gebraucht. Der Ausdruck gefiel mir; zu ihm paßt aber nothwendig der
Ausdruck „„Preußiſcher Unterthan““. (Lachen links.) Ja, er paßt, wenn es Jhuen
auch unangenehm iſt.

Verſchiedene Aenderungs Anträge darunter der Antrag BockumDolffs,
werden abgelehnt und der CommiſſionsAntrag in Zahlung mit 172 gegen 18
Stimmen angenommen. Dafuür ſtimmt auch ein Theil der Freiconſervativen wie
die Abgg. v. Kardorff und Graf Renard.

Während die Schriftführer das Ergebniß deſſelben feſtſtellen, bringt der Mi
niſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow einen Geſetzentwurf
ein, welcher die Verordnung vom 28. September 1867, betreffend die Ablöſung
der Regllaſten, welche dem Domainenfiskus im vormaligen Königreich Hanno
ver zuſtehen auf die den ubrigen Berechtigten zuſtehenden Reallaſten ausdehnt.
Der Entwurf hat dem Provinziallandtag vorgelegen. Der Miniſter empfiehlt S
ledigung durch Schlußberathung das Haus beſchließt demgemaß zum Referenten
ernennt der Präſident den Abg. Miguel. Der Finanzminiſter v. d. Heydt
bringt einen Geſetzentwurf ein welcher die Schließung der ehemals na
ſauiſchen Unteroffizier Wittwen und Waiſenkaſſe betrifft. De Be
ſchlußfaſſung über die geſchaftliche Behandlung wird ausgeſetzt.

Die 99. 2 bis 9 werden ohne Debatte nach den Vorſchlägen der Commiſſon
angenommen. Zu 10 liegt der erwähnte Antrag des Abg. v. Brauchitſch
(Flatow) vor, nämlich den 9. 10 in der Faſſung der HerrenhausVorlage als erſten
und definitiv gültigen Beſchluß der Commiſſion zur Abſtimmung zu bringen. 10
wird jedoch nach den CommiſſionsVorſchlaägen mit großer Majorität angenommen.
9. 11 der Herrenhaus reſp. Regierungs Vorlage Zur Ausübung des Gemeinde
reſp. Burgerrechts iſt die Erwerbung der Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan
nothwendig wird nach dem Antrage der Commiſſion einſtimmig geſtrichen
ſ. 12 Getzt 9. 11) wird ohne Debatte angenommen.

13 Getzt 12) handelt von dem Verluſt der Eigenſchaft als Preuße und
beſtimmt u. A. daß ein ſolcher durch zehnjährigen Aufenthalt im Auslande V
loren gehe. Abg. Dr. Virchow erklärt ſich in längerer Rede gegen dieſe
ſtimmung. Gegenwärtig, wo der Staat große Geſichtspunkte gewonnen wo ma
alle engherzigen Bevormundungen aufgeben ſollte mußte eine Landesvertretung
daran erinnern, daß andere Staaten das Staatsbürgerrecht ſoviel als möglich auch
bei denjenigen, die ſich im Auslande zeitweiſe aufhalten, aufrecht zu erhalten ſuchen
Derjenige Staat der von ſeiner „„Zuſammengehörigkeit den ausgedehnteſten Ge
brauch mache ſei England. Dieſes Land gehe von der Ueberzeugung aus V der
Englander nirgendwo in der Fremde aufhören könne Engländer zu ſein. Das
daſelbſt eine unzweifelhafte Rechtsmaxime. Warum ſollen nun aber bei uns die
Leute die im Ausignde geweſen von der Gemeinſchaft der Preußen ausgeſchloſſen
ſein Das alte Mißtrauen, welches aus dem Geſetze von 1842 ſpricht, d rſte doch
jetzt nicht maßgebend ſein. Deshalb wünſche er daß die Preußen Preußen bleiben
mögen, auch vhne beſondere Erlaubniß, ſo lange ſie ſich auch im Auslande aufhalten
und wenn ſie wiederkommen, ſollten wir ſie gern wieder aufnehmen. Eine
nahme hiervon dürfte nur bei denjenigen gemacht werden die im Auslande en
freindes Staatsbuürgerthum angenommen haben. Er muſſe ſich demnach n
den betreffenden Paſſus, ſowie gegen einen ähnlichen im 20, erklären Suſal
links.) Jnzwiſchen iſt vom Abg. v. Denzin, in der Vorausſicht, daß der r
ſident eine Abendſitzung anheraumt, der Antrag auf Vertagung eingegangen
Antrag wird faſt einſtimmig angenommen. Der Präſident ſetzt die nſ
Sitzung trotz der fortwahrenden Rufe des Abg. v. Denzin: „„Abendſitzung

Abendſitzung auf morgen Mittwoch den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr an
Von den Mitgliedern des Herrenhauſes ſind zur Beſprechung

über die Kreisordnung u. A. eingeladen Graf Borries, Raſch, Gra
Schimmelmann, Frhr. v. Riedeſel, Frhr. v. Manteuffel (Kroſſen
Graf Arnim Boytzenburg, v. Kleiſt Retzow, v. Arnim Kröchelndorf,

v. Beurmann, Graf v. FürſtenbergHerdringen, Graf Königsmatd.
Der Präſident der Hofkammer der Königlichen Familiengüter/

HofJägermeiſter Frhr. v. Schele, iſt am 14. d. M. verſtorben
Wie der Bank Ztg. aus Kaſſel geſchrieben wird, iſt dort am

Sonnabend der Chef einer ſehr geachteten Firma, Aug. Engelhardt,
mit einem großen Theile ſeines Komtoirperſonals verhafiet worden.
Wie vermuthet wird, iſt derſelbe beſchuldigt, bei Lieferungen für den
Militärbedarf Unterſchleife begangen zu haben.

Die „N. A. 3.“ meldet Von dem Wiener Blatte „Der Oſten
werden in der Nummer vom 13. d. M. weitere Betrügereien der
öffentlichen Meinung verbreitet. Die Fälſchungen betreffen u
die Erdichtung von „preußziſchen Conſpirationen im Sinne unzw ee
tiger Kriegsabſichten, namentlich auf öſterreichiſchem Gebiet
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2) vie

iſch iſſären, welche mit wohlge-Erdichtung von „Iahlreichen preusiſchen Emiſſeren h bls welcher das letzte Parlament ſich bewogen gefühlt hat die Sicherheiten der perſön
Taſchen die deutſchen Provinzen Oeſterreichs durchwandern“

ſollen; 3) die Erdichtung, daß Preußen Agitationen in Böhmen un
terhalte, Um das Land gegen den Kaiſer von Oeſterreich aufzuhetzen;
4) daß in Berlin Münzen wit dem Bildniſſe eines hohenzollernſchen
Prinzen als König von Ungarn ausgeprägt und für die Eventualität
einer Revoltirung und Occupation Ungarns vorbereitet würden. Der
Wiener „Oſten“ führt dieſe Erfindungen ſeinen Leſern unter der Form
von „verbürgten“ Thatſachen vor. So erklären wir denn dieſe Mit-
theilungen des „Oſten? als Berrügereien, welche von Verbrechern ge
gen die Ruhe und Sicherheit Europas erfunden und in Umlauf ge
ſetzt ſind.

ſpickten

riums des Jnnern hervorgeht, haben die Sächſiſchen Reichstags Abge
ordneten Dr. Schaffrath (Dresden), Advocat Schreck (Pirna) und Kauf
mann Mammen (Plauen) das Mandat niedergelegt. Die betreffenden
Erſatzwahlen ſind bereits angeordnet.

Rußland und Polen.
Der amtliche „Regierungs-Anzeiger“ für Rußland giebt folgenden

Nachweis über den Stand der Bauernangelegenheit zu Anfang dieſes
Jahres: Es ſind von der Geſammt-Seelenzahl der Bauern (9,939 707)
3,401,529 Bauern noch im Pflichtverhältniſſe verblieben, während
daſſelbe für 6 374,488 Bauern bereits gelöſt iſt, und zwar für 5,282,764
unter Mitwirkung der Regierung und für 552,050 ohne dieſe Mit
wirkung, während 539,674 andere auf Grundlage der Ukaſe vom
1. März, 30. Juli und 2. November 1863 den bäuerlichen Beſitzern
zugezählt worden ſind. Unter Mitwirkung der Regierung haben 3,368, 068

Grundlage von 37,021 Contracten und 1,914,699 in den weſtlichen

Grundlage von 18,540 Acten, erworben. Für erſtere betrug der Seelen
antheil durchſchnittlich 3 Deſſj., im Werthe von 104 R. 56 K.,
für letztere 3*/, Deſſj. im Werthe von 65 R. 24 K. Die Regierung
hat für alle beſtätigten Contracte und Acte im Ganzen 477,096,972 R.
in Loskaufs- Darlehen bewilligt; davon ſind 440,043,555 R. bereits

ſitzer an die ehemaligen Eredit-Jnſtitutionen, 88,388,350 R. in Los-
kaufsſcheinen, 49,759,100 R. in 5proc. Bankbilletten zweiter Emiſſion,
91,753 367 R. durch das zur Auszahlung der 5 proc. fortlaufenden

ten, internirt.Rente beſtimmte Capital und 1,603,326 R. in bagrem Gelde. Von
der allgemeinen Seelenzahl der auf den kleinen Gütern (von
höchſtens 20 Seelen) lebenden Bauern (137,054 mit Ausſchluß der
weſtlichen Gouvernements) ſind im vorigen Jahre 199 Güter, mit
1898 Seelen, an den Staat übergegangen, welcher dafür den Eigen-
thümern ein Entſchädigung von 250,076 R. gegeben hatte. m
Ganzen waren bis zum 1. Januar 1869 7439 kleine Güter, mit
58,652 Seelen, an den Staar übergegangen gegen eine Entſchädigung
von 7,933,731 R. Jm Laufe des Jahres 1868 ſind mehrere Stellen
bei den Gouvernements-Commiſſionen für Bauernangelegenheiten ein
gegangen, ſo daß ſich die Zahl ſämmtlicher von 1863 bis zum 1. Januar

Die Zahl der
bis zum 1. Januar 1869 eingegangenen Friedensvermittlerſtellen betrug

und eine zweite in Malaga für die Abſchaffung der Todesſtrafe ſtatt.

1869 eingegangener Stellen dieſer Art auf 54 belief.

in 37 verſchiedenen Gouvernements 578, die der noch verbliebenen
im Ganzen 998.
(Urbarien) für die Reichbauern und zur Verabfolgung derſelben ſind
in den 14 Gouvernements,

gegangenen Nachrichten (mir Ausnahme des Gouvernements Kaſan)
faſt beendigt; es konnten daher die Arbeiten in 13 anderen Gouverne
ments in Angriff genommen werden.

Telegraphiſche Depeſchen
London, d. 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr. Die Thronrede,

mit welcher das Parlament ſoeben eröffnet wurde, lautet:
Mylords und meine Herren! Ich wende mich an Jhren Beirath ſo früh als

nur irgend die durch den Rücktritt der letzten Verwaltung erforderlichen Einrich
kungen geſtatten. HNit beſonderem Intereſſe darf ich Jhnen die Wiederaufnahre
Ihrer Arbeiten in einem Augenblicke empfehlen, in welchem der aus dem Volke
hervorgehende Zweig der Geſetzgebung gewählt worden iſt mit dem Vortheil einer
ſehr bedeutenden Wahlrechtserweiterung meines treuen und loyalen Volkes. Jch
in in der Lage, Sie davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die Beziehungen mit allen

thuung zu glauben, daß dieſelben aufrichtig die Wunſche theilen von welchen ich
Duheſ Aufrechterhaltung des Friedens beſeelt bin.
Wpabhen meinen ganzen Einfluß für die Förderung dieſes wichtigſten Gegenſtandes
r Gemeinſchaft mit meinen Verbündeten bin ich beſtrebt geweſen,fü freundſehaftliche Zwiſchenkunft einen Ausgleich in den Differenzen herbeizu
ſene m er zwiſchen der Türkei und Griechenland ſich erhoben haben, und ich
erhen n daß unſere vereinigten Anſtrengungen zum Erfolg gehabt haben einer

ereini erbrechung der Ruhe in der Levante vorzubeugen. Ich bin mit den
gleichs en r von Nordamerika in Unterhandlung getreten Behufs Aus
beiden an Fragen, welche die Intereſſen und die internationalen Beziehungen der
ungen zu R berühren, und ich hege die ernſteſte Hoffnung daß dieſe ünterhand

n d haben werden, die Freundſchaft, welche ſtets zwiſchen Amerika
habe e de gkehen ſollte auf eine feſte dauerhafte Grundlage zu ſtellen. Ich
ſud vnd d l vernommen daß Ruheſtörungen in NeuSeeland vorgefallen
hege das J gieſelben leider auch von Grauſamkeiten begleitet geweſen ſind. Jch
einer ener iſt rauen, daß die Kolonial Regierung und die Einwohner es weder an
M gunn r Unterdrückung des Aufſtandes, noch an derjenigen der Klugheit und
vorzubenſen en laſſen werden, welche, wie ich erwarte, der Wiederkehr derſelben

gen geeignet ſind.

Meine Herr einen 8des ronnneuder n vom Hauſe der Gemeinen! Die Voranſchläge für die Ausgaben

ſchieden t 2 J rirechte Betten Intereſſen des Königreiches werden mehrfache Fragen von ſtaats

Wie aus einer Bekanntmachung des Königl. Sächſiſchen Miniſte

führen möge.

jedenfalls nicht dem belgiſchen Volke zur Laſt legen.

Die Arbeiten zur Abfaſſung der Beſitzurkunden
Burgos Verurtheilten zur Anwendung gebracht werde.

in welchen dieſelben im Laufe von zwei
Jahren vollendet ſein ſollten, laut der bis zum 1. November 1868 ein

Office.)
Jch werde zu jeder Zeit be

mir zu glauben, daß Jhnen die veinliche Nothwendigkelt erſpart bleiben wird, zu

lichen Freiheit in jenem Lande durch Suspendirung der HabeasCorpusActe zu be
ſchranken. Jch empfehle Jhnen den gegenwärtigen Modus bei Vollzug der Parla
ments und der Munieipal- Wahlen in Prüfung zu ziehen und zu erwaägen, ob es
nicht möglich ſein dürfte, weitere Bürgſchaften fur deren ruhigen Verlauf Auf
richtigkeit und Freiheit zu ſchaffen. Es wird Jhnen eine Maßregel vorgelegt wer
den, die zum Zweck hat in Bezug auf die Steuerzahlung den auf einzelne Klaſſen
der Gewerbetceibenden laſtenden Druck, ſoweit derſelbe einer Abhulfe fähig zu ſein
ſcheint, zu mildern. Sie werden ferner erſucht werden, Jhre Aufmerkſamkeit eini
gen Geſetzentwürfen zuzuwenden, berreffend die Erweiterung und Verbeſſerung des
Schulweſens in Schottland; es werden gleichzeitig Geſetze eingebracht werden,
welche einige engliſche Schulen beſitzen, in wirkſamerer Weiſe fur Erziehungszwecke
zur Anwendung zu bringen. Es wird ferner eine Vorlage eingebracht werden,
durch welche vermittelſt der Einſetzung von FinanzCommiſſaren für die Grafſchaften
das Prinzip der Repraſentation auch fur die Controle der Grafſchaftsſteuern zur
Einführung gelangt. Auch auf die Bankerott Geſetzgebung werden Sie einen Blick
zu werfen haben, und zwar wird es ſich dabei um eine wirkſamere Vertheilung der
Concursmaſſe ſowie um die Abſchaffüng der Schuldhaft handeln. Die Geſtaltung

der kirchlichen Angelegenheiten Jrlands wird Jhrer Erwägung baldigſt unterbreitet
werden die in dieſer Frage gebotene Geſetzgebung, welche eine endliche Erledigung

herbeifuühren ſoll, durfte die erheblichſten Anſpruche an die Weisheit des Parla
ment machen. Jch bin uberzeugt, daß Sie bei der Förderung dieſes Werkes jedes
berechtigte Intereſſe das in Betracht kommen kann ſorglich beachten werden daß
Sie ſich leiten laſſen von dem ſteten Streben das Gedeihen der Religion zu för
dern indem Sie den Prinzipien der Billigkeit und Gerechtigkeit gemäß handeln

daß Sie die Wirkung des einmüthigen Gefuhls und der öffentlichen Meinung Jr
lands an der Hand der Loyalität und des Geſetzes ſicherſtellen, das Gedächtniß an
fruühere Kämpfe in jenem Lande verwiſchen und die Sympathieen eines uns geneig
ten Volkes erhalten und pflegen. Bei jeder Angelegenheit welche das öffentliche
Wohl angeht, und namentlich bei einer ſo wichtigen iſt es mein Gebet daß der
Allmachtige ſtets Jhre Berathungen leiten und zu einem glücklichen Erfolge

Paris, d. 15. Februar. Jm geſetzgebenden Körper wurde eine
ihren Landantheil im Geſammtbetrage von 11,247 469 Deſſfätinen auf Interpellation über die luxemburgbelgiſche Eiſenbahnangelegenheit ein

gereicht: Der „Public“ tritt den heftigen Auslaſſungen der Blätter
Gouvernements den Jhrigen, im Betrage von 6,799,963 Deſſj. auf über die belgiſche Eiſenbahn Angelegenheit entgegen und ſagt: Aus der

belgiſchen Eiſenbahn Angelegenheit eine politiſche Frage zu machen, ſei
eine Uebertreibung, dieſelbe ſei einfach eine kommerzielle Frage wolle

man durchaus eine politiſche in ihr erblicken, ſo dürfe man die Sache

t t t Unbeſtreitbarhabe die belgiſche Regierung einen bedauerlichen Fehler begangen, der
berichtigt, und zwar 208,448,203 R. durch die Schulden der Gutsbe- um ſo bedauerlicher ſei, als er in den induſtriellen und kommerziellen

Beziehungen zwiſchen Frankreich und Belgien empfindliche Störungen
herbeizuführen geeignet ſein dürfte. Dem Vernehmen nach hat die
Regierung 500 Karliſten, welche die ſpaniſche Grenze überſchreiten woll

Paris, d. 16. Februar. Vom Laplata- Kriegsſchauplatz wird ge
meldet: Nach einem am 27. December ſtattgefundenen Kampfe hat ſich
Lopez mit dem Reſt ſeiner Truppen in das Jnnere des Landes zu

rückgezogen. Angoſtura kapitulirte am 30. December und die Braſi-
lianer beſaßen einige Tage darauf die paraguitiſche Hauptſtadt Aſuncion.

Weitere Nachrichten aus Rio de Janeiro melden: Der Krieg
kann als beendigt angeſehen werden. Lopez ſoll auf bolivianiſches
Gebiet oder, nach Anderen, nach Corrientes geflohen ſein. Die Ein
wohner, welche bei Annäherung der Alliirten Aſuncion verlaſſen hatten,
ſind wieder in die Stadt zurückgekehrt
Madrid, d. 15. Februar. Dem „Jmparcial“ zufolge fand geſtern
in Valladolid eine Kundgebung gegen die militäriſche Konſkription,

Man verlangte daſelbſt, daß dieſes Prinzip bereits gegenüber den zu

Madrid, d. 16. Februar. „Correſpondencia“ ſchreibt: Jn par
lamentariſchen Kreiſen zeigt man ſich der Jdee günſtig, Serrano,

Prim und Topete mit Bildung eines neuen Miniſteriums zu betrauen,
und man nennt als die wahrſcheinlichen Mitglieder deſſelben Rivero,
Ulloa, Cantero, Silvera und Martos. An Stelle Rivero's würde als
dann Rios Roſas für das Präſidium der Cortes aufgeſtellt werden.
Daſſelbe Blatt will wiſſen, England würde die Kandidatur des Kö
nigs Ferdinand im Prinzip acceptiren, mit der Beſchränkung, daß
derſelbe auf alle eventuelle Anrechte auf den portugieſiſchen Thron vor

gängig verzichten müßte.
Konſtantinopel, d. 16. Februar. Zum Gouverneur von Kandia

iſt Omer Fewzi Paſcha und zum Kommandanten der Armee von
Theſſalien Mahmoud ernannt worden. Der Sultan beabſichtigt

b die Errichtung eines Mauſoleums zum Andenken Fuad Paſchas.fremden Mächten andguernd die freundſchaftlichſten ſind und ich habe die Genug Waſhington d. 15. Februar. (Kabeltelegramm aus Reuter's
Der Obergerichtshof hat entſchieden, daß Kontrakte, in wel

chen ausdrücklich Zahlung in Gold feſtgeſetzt iſt, geſetzliche Gültigkeit
haben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,29 Par. L. 337,05 Par. L. 336,14 Par. L. 336,93 Par. L.
Dunſtdruck 2,98 Par. L. 2,28 Par. L. 2,12 Par. L. 2,46 Par. L.
R. Feuchtigkeit 89 pCt. 63 pCt. 87 pCt. 80 yCt.
Luftwärme 5,8 G. Rm. 6,7 G. Rm. 2,2 G. Rm. 4,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 16. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Ter Allgem.Temperatur gem.Stunde Srt ar in. Rehun Wind Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 336,7 0,3 Nw., ſchwach. heiter

Berlin 338,0 5/3 waßig. ganz trübe Reg
2Torgau 336,6 4,8 W. lebhaft. bedeckt Regen

8 Hapagranda (i gh 331,2 8,0 ſchwach. bedeckt.



Hekanntmachungen.

Rheinische Pisenbahn-Stamm- Actien.
Für Actien, welche die Beſitzer bei der neuen Zeichnung auf junge Actien nicht ſelbſt an

melden reſp. verwenden wollen, zahle ich bis auf Weiteres ein Leihgeld von 4 Tha-
ler pro Stück.

Zeitz. J. F. A. Zürn,Bankgeschäft.

Gäimzlicher Ausverkauf
5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,

Fs à Vis dem „golänen Löwen“.
Um mit dem Neſt der aus der Rernhard Cohm'ſchen

Concurs- Maſſe herrührenden Leinenwaaren ſo ſchnell als möglich
gegen baare Zahlung zu ränmen, ſind die Preiſe noch 20 unter der Taxe herunter
geſetzt. Es wird daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders hierauf aufmerkſam gemacht, da
ſich die Gelegenheit wohl ſchwer wieder bieten dürfte, ſo vortheilhaft und reell gerade in Lei
nenwaaren kaufen zu können. Das Lager beſteht noch in:

Leinen, Bettzeng, Drells, Vederleinen, Bettbar-chent, Tisech- u. Handtfüöcher, Gardinen Riousen, Garniä-
Q turen, Weissstckereien, gestäckte u. Ieinene Waschen-
tücher, Worgenhauben, Schleäer, Toſlettendecken, Spätzen,

Be Tclls, Damen-, Herren u. Kinderwaäsche, Kragen, Man
e chetten, ERänsätze, Chernisetts, Shirtängs, Wegligestoffe,
E. Stangen- u. Halbleinen, Piques, weise Rettädrells u.S Decken ete., Corsets, Vnterrockrüschen, uiis, Ratist,
S Namsoen, Tarlatans, wollene Hemden etc. etc.

B. Mehrere Hundert Otzd. rein leinene Herren- Kragen v. I. 5 d. Dtzd
Oberhemden das St. von 20 Arbeitshemden von 25 Se das Stück an.

Goldene Rose. Donnerstag früh 9 Uhr: Wellfleisch.
Ein anſtändiges junges Mädchen, welches Sehr große Stralſunder Brathe

die Küche gründlich gelernt, ſucht als Koch ringe mit Gewürzſauce à Stück 1
demoiſelle oder Wirthſchafterin bis 1. April eine in Fäſſern billigſt erhielt Moltze.
Stelle. Näheres zu erfahren in der Speiſe a
wirthſchaft des Königl. Pätagogiums. Extra feine Stralſunder Bück
Ein Oeconom, 27 Jahr alt, welcher mehrere linge roß, fett und ſehr billi r.Jahre eine große Wirthſchaft ſelbſtſtändig geführt v 6 u37 u erhielt r e

hat, ſucht als Oberverwalter zu beliebigem An Boitotritt eine Stelle. Gef. Offerten werden durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten. Spickaale à St. 4, 5 u. Bote

Lehrlings- Gesuch.Für mein Tuch, Leinen und Mode- 4 gute Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf
waaren Geſchäft ſuche ich zu Oſtern er. Magdeb. Chauſſee 15.
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus
gerüſteten jungen Mann, Sohn achtbarer El

tern, als Lehrling.
Bitterfeld.
1 Logis für J m vermiethet

Für Zuckerfabriken.
9 hydr. Preſſen von 24, 23 u. 20“ O Flä

(che, Preßbleche, 2 hydraul. Pumpwerke zu jer Beudig einem Körper, mit Riembetrieb (zum Nachpreſ
ſen des Scheideſchlamms zu empf. 2 Reiben,

üller am Markt. 1868 von Freund Co. neu aufgeſtellt, 3
7, eiſ. Packtiſche, 2 gr. Saftrinnen, 2 SaftpumLeipziger Straße Nr. 11 iſt ein Laden mit eiſ. Pa e R.pen, 2 kupf. Scheidepfannen, offeriren billigLadenſtübe und Wohnung zu vermiethen Bercht S Fricke in Berkin

Eine frequente Reſtauration
in volkreicher Stadt am Markt, mit durchgän
gig neuen maſſiven Gebäuden, beſonders guten
Kellern, Kegelbahn und Garten, ſoll verande-
rungshalber preiswürdig mit gegen 2000
Anzahlung verkauft und kann ſofort übernom.
men werden. Auskunft ertheilt

C. F. Weiſe in Delitzſch
Garantie für reine Cacao und Zucker
Lager der vorzüglichen Chocoladen des Hauſes
Franz Stollwerck S Söhne in Köln un
terhalten in Ralle aS. C. F. Bäntſch;
C. H. Wiebach Alsleben: Apoth. Kolbe;
Cönnern: W. Eckſtrom Risleben: L.
Rothmann; Alb. Sachſe; Otto We-
ber; Gröbzig: E. Gottſchalk Löve-
ritz: Franz Ohme; Merxseburg: Hein-rich Schultze jr.; F. A. Voigt Querfart:
Oscar Töpelmann Senarstädt: Carl
Schuchardt Zörbig: C. F. Straube.

Stadttheater.
Donnerstag den 18. Febr. zum dritten Male:

Mein Goldkind, komiſches Lebensbild
mit Geſang in 3 Akten und 5 Bildern von
E. Pohl, Muſik von Conradi.

Restauration Stumsdorf.
Sonntag den 21. Februar beabſichtigen die

Herren Lehrer hieſiger Gegend eine muſikaliſche
Abendunterhaltung zum Beſten des Peſtalozzi
Vereins zu veranſtalten.

Freunde und Gönner dieſes Vereins werden
hierzu ergebenſt eingeladen.

Anfang 7 Uhr. Entree nach Belieben.
F. W. Röſen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nacht 11*/, Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau, Anna geb.
Schulze, von einem geſunden, recht kräftigen
Mädchen beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Schraplau, den 13. Februar 1869
Koberſtein,
Bürgermeiſter

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach

langen, ſchweren Leiden unſere gute, treue
Schweſter Thereſie Loſſier in ihrem 62.
Lebensjahre.

Lieben Freunden und Bekannten tief betrübt
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Cönnern, den 16. Febr. 1869.
Die Geſchwiſter

Auguſte u. Adelbert Loſſier.und den 1. April zu beziehen.
s0 St. fette Hammel J. Oschinsky“s Geſundheits- und

ſtehen zum Verkauf auf dem Kammergute Univerſal Seifen ſind zu haben in Halle
Leheſten b. Apolda. A. Maderg Schmeerſtr. v 7

e leben Frau B. Fräedenberg: önBettfedern verkauf. nern h. Möäller; Düben: W.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen Sohnlze; Eisleben: A. Kühnez

wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt anzu Merſeburg C. M. Schulze Quer
„zeigen, daß ich mein Vettfedernlager, all- furt. C. Kurow; Wittenberg R.
hier im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“, große Glhehk; Weißenfels: C. V. Zim
Steinſtroße, wieder mit allen Sorten feingeriſſe- Merinann.

nen böhmiſchen Bettfedern, Dau nen eund Schwanfedern friſch aſſortirt habe, und 5 J t Sempfehle ſolche einem hochgeehrten Publikum bei Maturarzt
kann und ſoll Jedermann ſein.vorkommendem Bedarf zu möglichſt billigen

I Belehrung und Anweiſung, wie man alle S
Krankheiten in gan; kürzer Zeit ſicherPreiſen. Jos. Pöschl.

Als Wirthſchafterin ſucht eine im Molken und gründlich heilt.
weiſen erfahrene Mamſell Stellung zum erſten 2 1

April. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Dr. Pattison's
Güchtwatte

lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als: Geſichts-, Brüſt, Hals und
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,

Gliederreißen, Rücken und Lentenweh
Jn Packeten zu S Sgr. und halben zu 5 Sgr.
bei A. Memntze, Schmeerſtr. 36.

u. A. Kempis' Sonntagsfeier m. 6Gfein. Bild.
gebd. 6 40 P Dichtungen Geſangbücher
u. A. billig. Ausverkauf von 660
belehr. unterhaltd. Buchern f. Alt u. Jung.

Ein ſchwarzer Jagthund mit weißer Bruſt
iſt zugelzufen. Ab,utolen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futiertoſten bei

Hartlieb in Göttnitz
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Nach Gottes Rathſchlutz ſtarb uns heute

unſer herzgeliebtes Töchterchen, Jda, von
18 Tagen. Dieſe Trauernachricht allen Freun
den und Bekannten.

Zappendorf, d. 14. Februar 1869.
Frd. Köſter nebſt Frau

Theure, ach! die wir beweinen,
Ruhe ſanſt in kühler Gruft.

Einſt wird uns mit Dir vereinen
Gott, wenn ſeine Stimm' uns ruft

e

Dankſagung.
Für die rege Liebe und Theilnahme et dem

Begröbniſſe unſerer guten Tochter Marie
Kolditz ſagen allen Verwandten und Bekann
ten unſern herzlichſten Dank.

Halle, den 16. Februar 1869
A. Gerlach und Frau
(Verfpätet.)

Zurück vom Grabe unſtes lieben Bruders
und Schwagers,
fühlen wir uns gedrungen, allen lieben Freun
den und Freundinnen des Entſchlafenen für die
Beweiſe der Liebe und der Ehe bei ſinem Be
gräbniß, insbeſondere für die tröſtenden Worten
unſres Herrn Paſtors am Grabe, unſern herz
lichſten Dank aus juſprechen

Osmünde, den 12. Februgr 1869.
F. Markwardt als SchwagerJ. Markwardt geb. Güttmer als Schweſter

des Seilers F. Güttner.
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Erſte Beilage zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 18. Februar 1869.

ee2e24242e
Vermiſchtes.

Köln, d. 16. Februar. Heute früh zwiſchen 4 und 5 Uhr
brach im Stadt Theater Feuer aus, welches bei der dortigen großen
Menge leicht brennbarer Gegenſtände mit ſolcher Schnelligkeit um ſich
griff, daß alsbald der ganze Dachſtuhl in lichten Flammen ſtand. Etwa
15 Minuten nach 6 Uhr fiel der letzte Sparren des Daches, und gegen
7. Uhr war bereits das Werk der Zerſtörung bis auf den Boden voll
bracht, ſo daß nur die nackten Umfaſſungsmauern noch ſtanden. Große
Gefahr war auch für die Nachbarhäuſer, aus welchen ſchon das Mobi
liar geflüchtet wurde vorhanden ging aber glücklich vorüber. Leiber
pat dieſe Feuersbrunſt, deren Schein weithin den Himmel röthete, auch
Menſchenleben gekoöſtet. Ein Schloſſer aus der Weidengaſſe wurde von
einer zuſammenſtürzenden Mauer erſchlagen und als Leiche weggebracht.
Ein Gehülfe des Metzgermeiſters Grieff wurde von derſelben Mauer ge
troffen und ſchwer verletzt nach dem Hoſpitale transportirt, wo er bald
darauf ſtarb. Der Theater-Caſſirer Backhaus nebſt Frau und 5 Kin
der, die im Theatergebäude wohnten, ſind in den Flammen umgekom
men Ueberreſte der Leichen wurden, auf einem Häufchen in der erſten
Etage zuſammenliegend, bereits aufgefunden und in einen Behälter ge
legt. Die einem ſo grauſigen Schickſale erlegene Familie wohnte in
den oberen Räumen des Theater Gebäudes. Jhr Hülferuf erſchallte
von den Fenſtern aus, aber nachdem man eine Thür ves Theaters mit
Aexten eingeſchlagen, vermochte des erſtickenden Qualmes wegen Nie-
mand weiter als bis an die Treppe vorzudringen. Alsbald verſtummte
dann das Hülferufen, und es iſt anzunehmen daß die verunglückten
beiden Ehegatten nebſt fünf Kindern den Erſtickungstod geſtorben ſind.

Hülfe war raſch zur Hand, könnte aber nur bewirken, daß die unmit-
telbar anliegenden Nachbarhäuſer faſt gänzlich unverſehrt blieben. Die
Entſtehung des Brandes wird ſchwer zu ermikteln ſein. Vermuthet
wird, daß er in den Garderobe- Räumen zum Ausbruche gekommen ſei.
Der heutige Theaterbrand iſt hier der zweite innerhalb 10 Jahren. Das
frühere, bekanntlich auf derſelben Stelle geſtandene Gebäude brannke in
der Nacht vom 21. auf den 22. Juli 1859 nieder.

Raſſel, d. 13. Febr.
und in der weiten Umgegend ein faſt ununterbrochener Landregen er
folgt war, brach geſtern Abend zwiſchen 12 und 12 Uhr ein Ge
witter mit heftigem Blitzen und Donnern, ſtarkem Hagelſchauer und
ſtrömendem Regen los. Der andauernde Landregen hat das Waſſer
der Bäche und Flüſſe dergeſtalt geſteigert, daß die meiſten über ihre
Ufer geſtiegen ſind. Die Fulda ſtieg anhaltend und überfluthete bei der
großen Brücke die „obere“ und „untere Schlagd“, ſo daß hier aller
Verkehr unterbrochen wurde.

Zu Prägarten in Oberöſterreich wurde am 11. d. wie der
„N. Fr. Pr.“ von dort geſchrieben wird, um halb 4 Uhr Morgens eine
nicht unbedeutende Erderſchütterung beobachtet; die Gebäude
ſchwankten, die Fenſter klirrten heftig die Erſcheinung wurde vom Pfarr-
orte Wariberg bis in die Gegend von Guttau beobachtet. Das Ther
mometer zeigte 6 Grad Reaumur; der Himmel war ſehr bewölkt.

Das Geſpenſt der Wohn ungsnoth pocht neuerdings an die
Thore Wiens. Allerdings tritt es nicht ſo ſchreckenerregend wie in
den Jahren 1853 1855 auf wo plötzlich eine nicht geringe Zahl
armer Familien büchſtäblich obdachlos wurden aber ein untrüglicher
Beweis des Mangels an Wohnungen iſt die ſeit einem Jahre wieder
eingetretene Steigerung der Miethzinſe und der Umſtand, daß die Zahl

Der leerſtehenden Wohnungen auf das Minimum von ungefähr 8000
Herabſank, während ſie im Jahre 1866 über 23,000 betrug. Und dies
iſt der Fall in Wien, einer Stadt, welche ſeit 15 Jahren Paris aus
genommen die bedeutendſte bauliche Umgeſtaltung erfuhr, in der
ohnehin, wie die Stariſtiker behaupten, von dem Jahreseinkommen auf
die Koſten der Wohnung bis entfällt, während ſich in London
das Verhältniß zu bis h und in Berlin zu bis heraus-
ſtellt, und in welcher auf ein Haus im Durchſchnitte 55 Bewohner
entfallen, während man in London auf ein Haus 8,
ein Haus 32, in Paris auf ein Haus 35 und in Petersburg auf ein
Haus 52 Bewohner zählt.

Bei einem Abſchiedsſouper, welches man in Breslau dem

e ihm gebrachten Toaſt mit einer Rede, der wir Folgendes

v ſei zwar Reichsregent geweſen wolle es aber ſein Lebtag nicht wie
i Was ſeine innere Miſſion anbetreffe, ſo ſei ſie durchaus
ſaiſ ſo weit entfernt von einer Ueberlieferung welche er gern die mo
a G. am ienitbeorie zu nennen pflege;
vätte ott die Eva aus einer Rippe des Adam geſchaffen habe; nun
vorher jetzt die Männer noch 12. Rippen, r
Rippen en da Gott eine Rippe benutzt habe, alſo die Männer 13
i der Cnget haben. Der einzige Affe, welcher 13 Rippen beſitze,

cher in untanſe: Adam könne alſo ein Chimpanſe geweſen ſein, wel
ähnlicher 97 Sprößlingen als Menſch mit ver reredelten Rippe in
gehend emeinſchaft weiter lebe. Zu ernſterem Geſichtspunkt über
ſenſchaſt meine er, daß es in der That an der Zeit ſei, daß die Wiſ
ben d mehr ins Leben gebracht werde; es werde zwar immer ſo blei
Sinne einzelne Menſchen Spezialſtudien treiben, aber aus dieſem
Kern e der ſich bilde, müſſe nicht nur ſgeſchöpft werden können, ſon
wohin müſſe eine Fontaine auſſteigen, von welcher jeder Tropfen,

er auch falle, befruchtend wirken müſſe

Nachdem geſtern den ganzen Tag hier

in Berlin auf 8f tin n. Halle. Am 11. Februar. G. Herz vg, Cement, v. Magdeburg n Deſſau.

die Frauen ebenfalls 12,

e

h

Marktberichte.
Magdeburg den 16. Febr. Weizen 64— 62 Roggen 55—54 Chev.

Herſte 58 pr. Scheſfel 22 Landgerſte 53—52 r. Scheffel 70 Hafer
35-34 Kartöffelſviritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 152

Nordhauſen, den 16. Februar. Weizen 2 12 bis 2 20
Roggen 2 bis 2. 89, Gerſte 1 27 bis 2 10 Hafer T 2 bis I 7 Rübbl pr. Etr. 11 Leindl pr. Etr. isi,Branuntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28, 29

Berlin d, 16. Februgr. Weizen loco 63 73 pr. 2100 Pfd. nach Qualität pr. April Mai 63 ber. Mat Junt 69, bez. Roggen loco
53 ab Bahn bez., ſchwimm. 8182pfd. mit 1 Aufgeld gegen April Ma
getauſcht, pr. Febr. 52 Br. April Mai 50 bez. Mat Junt 51
51 bez. Juni Juli 51 bez. Juli Auguſt 502/, bez. Gexrſte,
große und kleine, 13—55 pr. 1760 Pfd. Hafer loco 31 35 galiziſch-
32 bez. volniſcher 32 —33. ab Bahn bez. pr. Febr. u. Febr. März 32
Br. April Mai 315 bez. Mai Juni 32 bez. Erbfen, Kochwaare 60
--70 Futterwaare 5857 Winterraps 79—83 Winkerrübſen 78—82 bez. Rüböl loco Br. pr. Febr. u. Febr. März
s bez April Mai 97 bez Mai Juni 927, G. Sept. Oct.
10 e F. bez. Leinöl loco 109 Sofrkkus loco ohne Faß 147.bez. pr. Febr. u. Febr. März 15 bez. April Mai 15 bez. Mal
Juni 15 bez, u. G., Juni Juli 15 bez. Juli Aug. 16bez. Aug. Sept. 16 bez. Weizen loco Mangels genügender Offerten
ohne Umſatz, Termine flauer. Jm RoggenTerminhandel war es heute ſehr ſtill
und die wenigen Umſatze, welche zu Stande kamen geſchahen zu eher etwas billi
geren Preiſen. Locowaare wenig offerirt oder auch ebenſo gefragt, ging zu unver
änderten Preiſen nur mäßig um. Hafer loco unverändert Termine matter. Rüböl
verkehrte wiederum in matker Haltung und ſtellten ſich die Preiſe eher zu Gunſten
der Käufer gekünd. 100 Ctur. Auch in Spiritus war der Verkehr wie in Rog
gen ohne Belang wobei die Notirungen keine weſentliche Aenderung erfuhren.

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 16. Februar. Weizen,
940 b. koevb: 64 --67 Bf.

Stettin, d. 16. Februar. Weizen 62 71 bez. Febr. 69 Br. Frühj. 69,

e (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher Umſatz 8-10,000 Ballen. Tagesimport 25,454 Ballen davon oſtindiſche 4666
Ruhig, Preiſe unvrrandert.

Liverpool, d. 16. Febr. Baumwolle 6--7000 Ballen Umſatz. Flau. Midd
UngOrleans 12 middling Amerfkaniſche 12 fair Dhollerah 10 middling
fair Dhollerah 10, gvod middling Dhollerah 9 fair Bengal s New fair
Domra 10 Pernam 12 Smyrna 10, Aegyptiſche 13 ſchwimmende Or
leans 12

Liverpool, d. 16. Februar. (Schlußbericht.). Baumwolle 5000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Geſchäft ſehr ſchlep
pend und leblos Preiſe unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 16. Februar Abends am Unterpegel 12 Fuß 3 Zoll, am 17. Februar Mor
gens am Unterpegel 12 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 16. Febr. 12 Fuß Zoll.
10 St gut der Elbe bei Magdeburg den 16. Februar am neuen Pegei

Fuß 6 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16 Februar 3 Elle 7 Zoll über 0

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kaähne.

Aufwärts: Am 9. Februar. R. Peutſch, Guano für Laute, v. Hamburg
Bernburg. A. Voigt, Guano, v. Hamburg n Halle. A. Schreiber

Steinkohlen, v. Hamburg u. Deſſzu. W. Schönfeld, Schlemmkreide, v. Stet

Niederwärts: Am 11. Februar. G. Dümling, Salz, v. Schönebeck nach
Hamburg. Kiehnſcherper, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. A. Beutier, desgl.

Kahn z r e ec z F Kähne, n e, v. Aken n.Prof. Karl Vogt nach Schluß ſeiner Vorleſungen gab, beantwortete e
Prof. Vogt meinte in Bezug auf ſeine politiſche Stellung,

Gebiet beſchränkte
zum Theil erheblich beſonders für Credit und böhmiſche Weſtbahn.

waren ſtill und im Verhältniß zu den anderen Effekten feſt, einzelre
CeſelOderberger und Rechte Oder Uferdenn es ſtehe in der Bibel, damer u. A. feſt.

e

G. Ritter, Syrup, v. Barby n. Magdeburg. Guüſow, 2

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. Februar. Die Fonds u. Actienbörſe war heute ver

ſtimmt auf mattere Pariſer und Wiener Courſe das Geſchäft war auf ſpekulgtivem
als in den letzten Tagen die Courſe ſtellten ſich niedriger,

Eiſenbahnen
u. A. die

dagegen Freiburger, Pols
Bank.n waren zum Theil matter, Meininger und Genfer ge

fragt und höher, Darmſſtädter niedriger und efferirt, Minerva weichend. Julan
diſche und deutſche Fonds ermatteten gleichfalls ein wenig öſterreichiſche matter;

niedriger,

ruſſiſche ſehr feſt, Bodeneredit und alte Pramienanl ihe ſehr belebt, letztere höher.
In und ausländiſche Prioritaten waren in beſchränktem Verkehr von öſterrei

chiſchen waren Rudolfsbahn belebt und Lombardiſche gingen in Poſten zu höherem
Preiſe um, von ruſſiſchen KurskKiew feſt Kursk-Charkow geftagt und unbelebt.
In Wechſeln war das Geſchäft gering Banco begehrt. Jalieniſche Tabacks
Ein et à 360 a 3621 bez. Sächſ. Hypotheken Pfandbrlefe 57 bez.

luß feſt.Leipziger Börſe vom 16, Februar. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1006
u. 500 39 85 G., kleinere à 39 55 G. do. v. 1855 v. 100 a z
767, G., do. v. 1847 v. 500 a 4 91 G. do. v. 1852 1855 v. 500
4 90 G., do. v. 1858 1862 v. 500 90 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 a 49 90 G. do v. 1852 1662 v. 100 à 92 G. neuere
Jahrgange a 49 92 G. 60 a 4 G. 500 a 5/0 105 G. 100 e
5 à 105 G.



Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 16. Februar 1869.
Tr Brief Geld. Zf. Brief.Geld. ſandorieſe z Brief. Geld. Zf. [Brief. Geld.geli Wiehe g. S t 97 Staatsſchuldſcheine 3 82 Berline J Wekſreushche r S 72Staats Anleihe v. 18595 1102 wen We von e r Ind Veuinäctiche 7 S S e
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Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hye k ſl n n tm (l chu n 9 z l. pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen hah ne Da ehe ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
Leopold und gu Reichel t anzumelden.
ſetzt zu deren Konkursmaſſe gehörige, im Heleneugt n Halle Band a. n z. Holz Verſteigerung.
eingetragene Grundſtück: In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditzi Stroh belegen s Jen e betrat Hat auf dem S Raßuitz (nicht im Hohn

hre a dorfer Wehricht) ſollen amgroeſhact ugctatr a Dir den 23. renſchein i ittags 10 Uhrolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer VormittagsVlſreear einzuſehenden Taxe, ſoll circa 39 Eichen mit 1500 E,
am 9. Juni er.

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ver

i i immere o e e vede Zim 35 Klitr. diverſes Brennholz,
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- 90 Abraum u. Unterholz- Reiſig

An ö i ſteigert werden.othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung öffentlich verſteigert wa
e den Wegen Se pung ſuchen ha Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit

S hatatzonsGe im Schlage 8 Unterforſtes Raßnitz einfinden
e wrnee be dem Hubhuſtation und von den näheren Bedingungen an Ort und

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mit Stelle ſich unterrichten.
i Rei ierzu öffent Schkeuditz, am 15. Februar 1869.re ſt Weichel wird hietza öſſen Die Königliche Oberförſterei.
Urkundlich unter Gerichtsſiegel und Unterſchrift. Holz Auction.
Halle, den 6. Febr. 1869.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung Auf dem Tautenhainer Reviere im Herzog
thum Altenburg ſollen

54 Erlen, Aspen mit 1100 E',
3 Schock Stangen,

63 Schock Bandvſtöcke,

Handels -Regiſter. n 26. Februar d. J.Jn unſer Handels Geſellſchafts Regiſter iſt von Vormittags 9 Uhr an
unter Nr. 19 folgende Holzſortimente nach Maßgabe des Holz

abgaberegulativs vom 28. Decbr. 1852 öfſfent

lich verſteigert werden:
in Abthl. 12:

2 buchene Bloche Nr. 86 87.
92 Nadelholzſtämme und Bloche Nr. 1-—85,

Nr. 88 94.18 St. Pflöckhölzer I. Cl. Nr. 1 12.
56 a Schck. Stangen g. El. Nr. 1——2

„Firma der Geſellſchaft
H. Fracke S Comp.

Sitz der Geſellſchaft: Roßleben.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft

Geſellſchafter ſind die Oekonomen
1) Heinrich Fracke,
2) Karl Nennewitz Jun.,
3) Karl Meitz jun., zu4) Hermann Nennewitz,( Roßleben.
5) Richard Meitz,
6) Chriſtoph Kirchhof

Die Geſellſchaft hat am 8. Februar 1869

begonnen. 12Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten,
ſteht den Oekonomen

4

1 Klafter birkene ScheiteNadelholze r t
dergl. Klöppel Nr. 1-—6.

in Abthl. 13:
29 Nadelholzſtämme und Bloche Nr. 95-123.

ad 1. Heinrich Fracke, 12 St. Pflöckholz I. Cl.2. Karl en ev Jun., 16 III. J3. Karl Meitz jun. Schck. Stangen I. Cl. Nr. 3.
zu. Kliſtr. buchene Scheite Nr. 12—21heute eingetragen worden. 3 Nadelholzſcheite e
Querfurt, den 12. Februar 1869. in Abthl. 14:1 buchenes Bloch Nr. 130.

49 Nadelholzſtämme u. Bloche Nr. 131—179.

J Er Eouhoiz El. Nr, 19--28.
Schck. Stangen I. Cl. Nr. 4 u. 5.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Querfurt.
Die der Ehefrau des Gaſtwirths Friedrich,

Ehriſtiane Friederike geborne Meiſert 1 Klſtr. buchene Scheite
gehörigen, Band 26 kol. 769 des neuen Hypo 1 virkene Nr. 2236.
thekenbuchs eingetragenen Grundſtücke, als: 4 Nadelholzſcheite
H) das zu Unteresperſtedt belegene Koſſa v dergl. Klöppel Nr. 7 u. S.

thengut mit Zubehör an Wohnhaus Sei in Abthl. 15:
tengebäude mit Tanzſaal, Scheune mit 15 buchene Bloche Nr. 222 224 u. 735
Stall und den Planſtücken Nr. 284 der 746.
Karte von 28 [Ruthen Land und Nr. 549 Nadelholzſtämme u. Bloche Nr. 180--218,
309 a der Karte von 115 [Ruthen Land, Nr. 225--734.

2 zuſammen taxirt 2246 29 163 St. Pflöckholz I. Cl.
ein halbes Bauergut in Oberesperſtedt, 179 II.

Nr. 29-79.

beſtehend gus: Schck. Stangen II. Cl. Nr. 6 u. 7.1

Norg. 101 Ruthen Land Nr. 309 b Kliftr. buchene Scheite,
0 der Karte, taxirt 28 1 P bvirkene Nr. 37 128.rin muth nd K. 397 a 43 Nadelholzſcheite

r Karte taxirt 2218 A. S buchene Klöppel8 Morg. 144 (IRuthen Land Rr 425 der Radelholzklöppel Nr. 9-21.

Karte, taxirt 1050 in Abthl. 16:einem Obſtgarten in der Dorflage, neben 456 Nadelholzſtämme u. Bloche Nr. 805-1260.
H a dariag Morgeneier, taxirt 200. 218 St. Pflöckholz I. Cl. Nr. 81 153

es. g. 105 ORutten Land in Unter 320 tr Nr. 397 b der Karte, taxirt 15*, Klftr. Nadelholzſcheite Nr. 150-185.

c 13 dergl. Klöppel Nr. 23--51.zufolge der abgeſchätzt auf 6577 in Abthl. 17:egiſtratu nebſt Hypothekenſchein in unſerer 3 buchene Bloche Nr. 799 801.
r einzuſehenden Taxe, ſollen 55 Nabdelholzſtämme u. Bloche Nr. 347 798

am 16. September 1869 u. 802 804.vor v Formittags 11 Uhr ab 9 St. Pflöckhölzer II. El. Nr. 80.
Walter Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Kiftr. buchene Scheite Nr. 129 149
Pr. 9 ben ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer 9 Nacelholzſcheite

ſübhaſtirt werden. dergl. Klöppel Nr. 22.

Ausländiſche Erſteher haben o des Erſte
hungspreiſes im Termine anzuzahlen.

Zuſammenkunft: auf der Kloſterlausnitz
Köſtritzer Chauſſee an Abthl. 17.

Kloſterlausnitz, den 13. Februar 1869.
Herzogl. Sächſ. Forſtamt.

Jn Stellvertretung:
Löhner. Pöſchmann.

An der hieſigen höheren Töchterſchule iſt die
n einer geprüften Lehrerin der neueren

Sprachen mit einem Jahresgehalt von 300
zum 1. April er. zu beſetzen.

Qualifizirte Bewerberinnen wollen ſich unter
r e 2,9 Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 10. Mär10 Rüſtern, Buchen mit 90 C Er. bei uns melden. d

Zeitz, den 8. Febr. 1869.
Der Magiſtrat.

Verkauf des Gaſthofs „Zur gol-
denen Sonne“ in Artern.

Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich
meinen frequent beſuchten, den Herrn Geſchäfts
reiſenden wohl bekannten Gaſthof „Zur goldenen
Sonne“ in Artern in kürzeſter Friſt, aus
freier Hand, unter günſtigen Bedingungen für
den Kaufer zu verkaufen.

Die Uebergabe kann ſeofort, ſpäteſtens in
4 Wochen geſchehen. Kaufliebhaber wollen ſich
unverzüglich und unmittelbar an mich wenden.

Artern, den 15. Februar 1869.
C. Thieme.

Reſtaurations- Verpachtung.
Der hieſige weit über 400 Mitglieder zählende

Männer Turn Verein beabſichtigt, die zur
Turnhalle gehörigen Wirthſchafts und Wohn

räume vom I. Mai c. auf ſechs hintereinander
folgende Jahre am 1. März c. Morgens 10 Uhr
im Turnhallenlocale zu verpachten. Die Be
nutzung des großen, nahe an 6000 [D Fuß
umfaſſenden Saales zu Bällen, Concerten, Ver
ſammlungen c. iſt geſtattet.
Die Pachtbedingungen ſind im Bureau unſeres
Mitvorſtehers Herrn Rechtsanwalt C. Rieger,
Wallſtraße 26 hier, einzuſehen oder gegen Er
ſtattung der Copialien durch genannten Herrn
zu beziehen.

Eöthen, den 11. Februar 1869.
Der Vorſtand des Männer Turnvereins.

L. Wittig
Das Hausgrundſtück Nr. 13 auf dem Dorf-

platze in Nietleben, mit 3 Stuben 1Scheu
ne, Ställe, auch 2 Morg. Feld, beabſichtigen
die Erben aus freier Hand öffentlich meiſtbie
tend zu verkaufen und iſt hierzu ein Bietungs
termin auf 28. Februar von Nachmittags 3 Uhr
an im Gaſthofe „zur Sonne“ anberaumt. Käu-
fer werden mit dem Bemerken eingeladen daß
der Beſtbietende gleich im Bietungstermine
25 zu erlegen hat. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Ein Mühlengrundſtück, 2 amerikaniſche Mahl
gänge und einen Spitzgang enthaltend, gute
Gebäude, dabei 80 Morgen Feld, Holz und
Wieſe, in beſtem Zuſtande, ſoll nebſt lebendem
und todtem Jnventarium für 18,000
wovon 8200 ſtehen bleiben können ver
kauft werden durch das Agentur- Bureau von
Moritz Blüher in Zeitz, Altenb. Str. 23.
Backhausverkauf oder Verpachtung.

Ein Backhaus, in einer Stadt belegen, ſoll
mit einem Morgen Feld für 1800 mit der
Hälfte Anzahlung verkauft oder verpachtet wer
den durch C. Kölbel in Querfurt.

Ein Rittergut
mit 1000 M. Acker und Wieſen Srennerei u.
Mühle und neuen Gebäuden, iſt für 135 Mille
zu verkaufen durch die

Güter-Agentur von F. C. Haupt
in Nörten.

Jch beabſichtige wegen Todesfall meinesMannes v lein e ulknitz bei Kö
then belegene Schmiede aus freier Hand zu ver

Wittwe Johanne Hohmann.

hen veränderungshalber zum Verkauf. Näheres



Bekanntmachung. cm SeeS S DuGotha-Leinefelder Eiſenbahn. Neueſte Ausſprüche über die Zu
Zur Uebernahme von umfaſſenden Baufuhren und Anfuhr von Bau Materialien, eires S u er die

4000 Schachtruthen Steinmaterial, Sand und Kies wird ein Fuhrwerks- Unternehmer geſucht. als Genuß- wie als Heilmittel e
Qualiftzirte Unternehmer wollen ſich gefälligſt perſönlich oder in portofreien Zuſchriften all emein b li bt Sagenwegen der näheren Bedingungen an den Unterzeichneten oder den Herrn Streckenbaumeiſter e elte e Hoffſche J

BReimer in Mühlhauſen i/Th. wenden. Malz-GeſundheitsChokoladeGotha, den 15. Februar 1869. Der Abtheilungs Baumeiſter 9 GeſarWitzeck. Herr Graf Reichenbach e
h h wünſchte unterm 5. December a berma LondtEine Vortheilhafte und sichere Capitalanlage e e gehe ntet m in Leipzig durch den Verkauf eines größeren, aus vier Grundſtücken beſtehenden, Sotſtſtegge. r

aber zuſammenhängenden an zwei lebhaften Verkehrſtraßen gelegenen Häuſercomplexes. Dieſe r RuſſelGrundſtücke (welche auch getheilt verkauft werden) ſind in der begehen mit 62,200 Rukeete Brrr d
verſichert, zu 7500 Steuereinheiten eingeſchätzt, vor 5 Jahren neu erbaut und bringen einen tn erf eglinent

jährlichen Zins von 4367. Die Bauart iſt durchaus ſolid. Feſter Preis 70,000 An 5 tzahlung nach Belieben, jedoch nicht unter 10,000. Die Beſitung eignet ſich er haglch für S. Excell. Baron v. Bülow, e
eute, die ſich vom Geſchäft zurückziehen und dabei doch die Annehmlichkeiten einer großen zriagermeiſter in Japel b. Schwerin ten ni

Stadt genießen wollen. Gef. Offerten befördert l. Kugler“s Annoncen Bureau in ar auf s Neue Sendungen von Mal ſche
Leipzig unter R. H. 100. I Eyokolade und Malz Ertrakk, um ſchleu einert n n e e I nigſte Ausführung ihrer Ordre bittend. Shbn
S e e g S e e e T e zum Ae 9 3 J dEräwien- Anleihe der Stadt Nailand von 1866, e erW eingetheilt in 250, 000 GBiSäknn. a 10 ErankKen, garantirt durch J erſuchte unterm 8. Oecember um Ueberſen a

den geſammten Grundbeſitz und die directen und indireeten Steuern dung eines Dutzend des ausgezeichneten aber lder Stadt FMaflandl. e NNalzpräparates. e Waren
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am Fr ber-Conſit ial DingS 16. März, 16. Juni, 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von e dieſePres, 100. 900 RNäthin Tholuck, i enS. v e geb. Freiin von Gemmingen in Halle folgendres. 50.000, 30. O. 10. O00., 1000. 500 ete. ete. ſchreibt unterm 3. Oecember aus Halle ſet AusnJede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. I wünſche fünfundzwanzig Pfund der vor Fronjn

e e trefflichen Hoff ſchen Malz Chokolade. eS Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eig- T. brauchtAnen, ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in rank e Da ſo große Wirkung kann ſ
Cart a F. zu haben und zwar zum Preiſe von: S Ihre Hoff ſche Malz-Chokolade gethan hat, Dinge

Fres. 10 Thlr. 2. 26 Sgr. H. 4. 40 Kr. I. A GOeterr. auch meine Frau dieſelbe weiter brauchen ſah
h W ähr. Sülherv. I vill, bitte ich um 5 Pfund. G. Ambort, ken zue e z e e e e ZAngermünde, 14. Oecember 1868. e ug t s S c SSSS S einig etin geſetztes Mädchen aus anſtändiger Fa ur gefälligen Notiz! z J c und vemilie, im Kochen und allen weiblichen Arbeiten e r den 17. M. u ich Wunder von Jhren ſetzlicht
exfahren ſucht zu Oſtern huj. eine paſſende Kalaes angekündigte Pferdedreſſur und Bän Jkem e ger re auch an ar reſte
Stelle. Gehalt wird weniger als gute Behand digung und ſonſtige Erfindungen findet für be- Jleide We dieſe mich an h ne elergeſf Kkigen
lung beanſprucht. Näheres Morigkirchhof 158. ſtimmt dieſen Sonnabend d. 20. in der König habeg, ſo wollte ich el weſen

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt lichen Reitbahn in Merſeburg Vormittags O. Cubin, WallnerTheaterſtraße
hat, Klempner zu werden kann in die Lehre ſatt. I omis Kannése, Berlin, den 16. December 1868. Jtreten beim Klempnermeiſter Lüttig Stallmeiſter. min Alsleben a/S. Die Niederlagen haben rEine im Molkenweſen wie feiner Küche c. e 100 General-Depot: P. Lehmann in Pferr
erfahrene Wirthſchafterin ſucht zum 1. April e. S ger Halle a/S. Bonbon, Morſellen großes
eine Stelle. Die Adreſſe ertheilt Ed. Stück Stück kleine und große Landſchweine (eng l. Chocoladenfabrif, Leipzigerſtr. 105. ſeligen
rath in der Exped. d. 8tg liſch) ſtehen von Freitag bis Sonntag Ferner 2 ſtützeLehrlingsGeſuch. Mittag zum Verkauf im „Gaſthof zum in auea s Hn. B. G. Ziegler e Co. geſuch

Ich ſuche unter günſtigen Bedingungen einen goldenen Pflug.“ A. Buch in Gievi ehenotein Hr. L. ehnann, Unter
Lehrling und wird demſelben Gelegenheit gege aus Oſterfeld. J. „Saalsohlösschen, UferStr. 2, ZgZeleitt
ben ſich in Roß Oberleder Gerberei und Zu S m c e iteg drichterei auszubilden. Vorzüglich ſchöne pflanzbare Süßkirſchſtäm- sberg b/ Halle Hr. S. Ahoss, nurB. und jnn, in Eilenburg, me, z Scheck 6 ins zu rn e in Wanmburga S. Hr. Abert anu, est i

Lohgerbermeiſter. Ziegelei bei Oberröblingen b. Schraplau. inNorahausen Hr. G. Wehr wie

er e e Boloſß Ereenehrling aus achtbarer Familie. a ihrling 3 W. e n Strohhote zum Waſchen, Färben und20 2 pflanzbare Akazienbäume hat r angenommen und Wo l
z zu verkaufen ein junges Mädchen das Putzmachen gründliEin junger Mann, Trebitz b. Wettin A. Heyne. erlernen bei beliebmit den nöthigen Schulkenntniſſen Mari in Zörbi lor je2 Marie Bernhard in Zörbig Sverſehen, ſindet zu Oſtern in meinem Eine fette Kuh und eine ſtarke Zugkuh ſtehen Eine klei iſt rerMaterial und Colonialwagaren Ge um Verkauf Quillſching Nr. 6 Eine kleine Familienwohnung iſt in Seeben einwi

ſchäfte Placement als Lehrling. e n Pofort zu vermiethen. Näheres g FolgeCarl Brodkorb in. S Gutenberg Nr. 55 fein63 Vorrätuis DeconomieLehrling! denGeſuch. n alen n Für einen jungen Mann bietet ſich auf einer W
Eiſet an beſtehenden ſehr rentablen Edmund Wallnmer's a e tot die Oekonomie eriſengießerei bei Leipzig wird ein P8 e lernen. Antritt ſofort vder pr. 1. April. Wo „Elbei Thlr. S n I ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. I. einesEinlage- Capita (geſichert ofort eder Aunage, S zede eſtatgeſucht das Nähere ertheilt der der Mit Angabe der Dichter, Componistent r welche i dem r er
Commiſſar Brandt in Halle aS. in fr. und Tonarten und einem Anhange meiſter 4 ilde nachgeſagt habe, nehme ich Bei

Briefen. von Toasten. unwahr zurüd ha vonF e Djegant gebunden mit rothem Teinwandrücken- Verehelichte Kühr in Hpp in daß
Ein ordentliches Mädchen findet zum 1. April Verlag von F. Partholomäus in Erſurt. re Dieſfür Küche und Haus einen guten Dienſt in S Wallver's Liederbueh ist nunmehr S Linen r chem Gruß he

der Apotheke in Gröbzig. J allen Kreisen hinlänglich bekannt die Ver- S an e l St

re s g g sic er einer be S r e och jEin vor einigen Jahren neu erbautes eiſer e eng re ereren e en J Was mich ſenie bewog. ſeide:
nes Gewächshaus iſt mit circa 800 S Der Frau Grünewald zu ihrem 26. Ge webe
900 Topfgewächſen ſofort zu verkaufen. Wo? Preis 9 Sgr. D. buntstag, Mittwoch den 17. Februar 1859 daß

ſagt Ed. Stückrath in ker p. d s e t See
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 18. Februar 1869.

Großbritannien und Jrlan d.
Zu den bisherigen englandfreundlichen Reden des amerikaniſchen

Geſandten R. Johnſon ſteht eine in Glasgow gethane Aeußerung im
grellen Gegenſatz. Mr. Johnſon berichtete bei einem Bankett zu
Glasgow über ein Privatgeſpräch, das er bald nach feiner Ankunft in
London mit Ruſſel als Gaſt in deſſen Hauſe hatte, in folgender Weiſe

Am Tiſche Ruſſell's ſitzend, fragte der amerikaniſche Geſandte den ehemaligen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Englands „Warum, Mylord, haben
Sie eigentlich das Schiff nicht am Auslaufen verhindert „„Nun, erwiderte
Ruſſell, „ich wollte es daran verhindern Sprach Johnſon: „„Sle handelten
doch ſchließlich nach den in Jhrem Beſitze befindlichen Beweiſen; hätten Sie ſo
fort, als Sie dieſe Beweiſe erhielten ſo gehandelt, ſo war das Auslaufen unmög
ch!“ Ich weiß erwiderte der Angeredete, „daß ich das Schiff nie hätte
ſollen auslaufen laſſen; aber Sie Herr Johnſon, ſtellen ſich nicht vor was für
eine Geſellſchaft von Pedanten (a red tape set) wir ſind. Sie wiſſen, wir konn
ten nichts thun, ohne den richtigen Kronjuriſten beftagt zu haben. t
ſich's aber ſo daß als ich jene Beweiſe erlangt hatte, dieſer Herr, der ſpäter an
einer ihn ſchon damals heimſuchenden Krankheit ſtgrb, theilweiſe geiſteskrank
war und ich mußte daher warten, bis er wieder zu Verſtande kam
Schöner Gedanke daß eine Regierung wenn es ſich um eine Frage handelt die
zum Ausbruche eines Krieges zwiſchen zwei großen Nationen führen kann, auf die
mogliche Wiedergeneſung eines Jrrſinnigen warten muß! Herr Johnſon, nach
ſeiner Erzählung zu ſchließen verzog indeſſen keine Miene, als ihm dieſer ſtarke
Tabak gereicht wurde ſondern ſagte ruhig: „Mittlerweile lief die „„Algbama“
aus und verbrannte Hunderte und abermals Hunderte unſerer Schiffe. Warum
aber ließen Sie das Schiff nachher in Jhre Häfen kommen Es hatte einen eng
ſchen Hafen unter Verletzung Jhrer Geſetze verlaſſen und obwohl Sie ihm ver
boten wieder nach Liverpool oder Cork hereinzukommen geſtatteten Sie ihm die
Einfahrt in die Hafen Jhrer Anſtedelungen. Warum thaten Sie das, Mylord

(Raturlich, flocht Herr Johnſon bei ſeiner Erzählung in Glasgow hier ein, all
dieſe Aeußerungen that ich ganz in derſelben Offenherzigkeit, mit der ich hier zu
Jhnen ſpreche. Auf dieſe neue Frage des amerikaniſchen Geſandten gab Ruſſell
folgende delphiſche Antwort von ſich: „„War wieder ganz daſſelbe Hinderniß! mit
Ausnahme, daß diesmal keine Geiſteskrankheit vorlag, und daß die
Kronjuriſten eben dachten man könne es nicht verhindern.“ Hier ſchloß das
Privatgeſprach, oder hier brach Herr Johnſon wenigſtens die Erzählung der Rede
und Gegenrede ab. Wer den „„Reinecke Fuchs“ noch nicht geleſen haben ſollte,
braucht ihn eigentlich nicht mehr zu leſen wenn ihm ſeine Zeit koſtbar iſt. Er
kann ſich ſtatt deſſen mit dem Obigen begnügen. Ohne einen Seehafen in
welchem ſie ein Schiff hätten bauen können,“ fuhr der amerikaniſche Geſandte zu
Glasgow fort „ohne einen Hafen, in welchen ſie ein gefangenes Schiff hatten
führen können um die Geſetzlichkeit ihrer Priſe durch einen Admiralitatshof prü
fen zu laſſen trieben dieſe Corſarenfahrzeuge die in Euren Häfen erbaut, theil
weiſe durch Eure Leute bewaffnet und von eidbrüchigen Abtrünnlingen der Ver
einigten Stagten befehligt waren die Handelsflotte unſeres Landes vom DOeegn
und verbrannten was ſie finden konnten. Der Admirglitätshof aber, der die Ge
ſetzlichkeit ſolchen Verfahrens anerkannte war die Brandfackel; der verrätheriſche
Seeräuber hielt dieſe Brandfackel nur in der Hand. Nun denn, da beklagten wir
uns!““ Das iſt eine ſtarke Stelle, die ſonderbar von Herrn R. Johnſon's ſon
ſtigen englandfreundlichen Aeußerungen abſticht.

Vermiſchtes.
Dem Frankfurter Journal“ berichtet man aus Wiesbaden

vom 8. Februar: „Hieſigen Blättern zufolge hat der „gerechtfertigte
Sünder“ im Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium Dr. Preuß) einen Sün-
dengenoſſen in unſerer Nähe gefunden. Schon ſeit einigen Wochen iſt
Pfarrer Hermani in Mengerskirchen verſchwunden. Er galt als ein
großes Kirchenlicht und war wegen ſeiner Frömmigkeit und ſeines gott
ſeligen Wandels, ſowie ſeiner echt conſervativen Geſinnung eine Haupt
ſtütze der Werren' ſchen Partei. Jetzt hat er gleich Preuß das Weite
geſucht, um dem Zuchthauſe zu entgehen, wird aber das iſt der
Unterſchied ſteckbrieflich verfolgt, da die gerichtliche Unterſuchung ein
geleitet iſt, was bekanntlich im Preuß ſchen Falle vergebens erwartet
wurde. Preuß muß doch einflußreicher Gönnerſchaften ſich erfreuen
nur ſo läßt ſich hier die Anwendung des „Si duo faciunt idem, non
est idem“ erklären.

ZJn Paris jagt eine Scandalgeſchichte die andere, gerade
wie im Jahre 1847. Madame Welles de Lavalette, die durch ihre
Excentricitäten bekannte ältere Tochter Rouher's, iſt von ihrem Gemahl
bei einer ſehr vertraulichen Unterhaltung mit dem berühmten Tenor
Capoul überraſcht worden. Welles de Lavalette, ein Mann von Welt,
rLödtete ſeine Frau nicht, ſondern führte ſie einfach ihrem Vater „zur
beliebigen Verwendung zu. Rouher, ſo überraſcht er auch war, ver
lor jedoch ſeine ſtaatsmänniſche Contenance nicht. Er wußte, daß ſein
Schwiegerſohn Schulden habe und verſprach ſie zu zahlen, wenn er
einwillige, keinen Scandal zu machen. Welles de Lavalette kehrte in
Folge deſſen mit ſeiner Frau und einem Bon von 700,000 Fres.
Kein Hotel zurück. Es war alſo nicht der Boeuf gras allein, der
dieſen Carnevalszeiten vergoldere Hörner trug. Gerüchte ähnlicher Art
haben auch die projectirte Heirath zwiſchen der zweiten Tochter Rouher's
Und dem Deputirten Andre verhindert.
„Elberf Einen vollſtändigen Umſchwung in der Weberei, ſchreibt die
eines Ei u läßt ein Verfahren, den Schlugfaden in der Richtung
Sßattg elbogens die Kette durchlaufen zu laſſen erwarten, weil es
v erzielen annigfaltigkeit der Muſter nach Zeichnung und Farbe

eder d wie dies bislang außer dem Bereiche der Möglichkeit lag.
is jetzt gewöhnlichen Art zu weben, die Stoffe mögen ſein

Art ſie wollen durchläuft der Schuß die Kette gerade, ſo
Dieſe neue einem rechten Winkel mit einander vereinigt werden.
verzogthume r patentirte, vom Fabrikanten M. Remiſch im Groß
Stoffe für glatten vurg erfundene Art zu weben, eignet ſich für alle
ſeidene, halbe wie für gemuſterte, für leinene, baumwollene, wollene,
webeſtuhle wie
daß die
Fäden gewe

a auf dem
re an Qbte.

mechaniſchen Stuhle ausgeführt werden, ohne
ualität geringer wird, als die mit geraden
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Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 7) meldet:
Dem Rechtsanwalt und Potar Wölfel in Lützen iſt geſtattet worden, zum 1.

April e. ſeinen Wohnſitz nach Merſeburg zu verlegen. Der Gerichtsaſſeſſor Held in
Eönnern iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Naumburg, mit der Funetion
als GerichtsCommiſſarius in Oſterfeld, und der Gerichtsaſſeſſor Walther in Tor
gäu zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Liebenwerda, mit der Function als
Gerichts-Commiſſarius in Herzberg, ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Röhß in Zeitz
iſt geſtorben. Die Referendarien Pehle mann und Dr. jur. Jſt rich ſind zu Ge
richtsaſſeſſoren ernannt. Der Referendarius Niewandt iſt aus dem Departement
des Appellationsgerichts in Naumburg in das des Kammergerichts verſetzt. Die
Auscultatoren Ernſt Eduard Wilhelm Pinder, Carl Friedrich Alexander v. Wolf
und Hermann Ernſt Ludwig Maximilian Wentzel ſind zu Referendarien ernannt.
Der Letztere welcher bisher dem Departement des Kammergerichts angehörte, iſt
gleichzeitig in das Naumburger Departement verſetzt. Dem Avppellationsgerichts
boten Schulze in Naumburg iſt der Titel „ViceBotenmeiſter““ und dem erſten

Gerichtsdiener bei dem Kreisgericht in Halle a. S. Thiele, der Titel „Boten
meiſter beigelegt worden. Der Kreisgerichtsbote und Executor Heiſter in Quer
furt iſt vom 1. Mai c. ab penſionirt. Der Hulfsbote Michaelis in Torgau iſt
zum Boten und Executor bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt. Dem zum Phyſi
kus für die Grafſchaft StolbergStolberg beſtellten practiſchen Arzte Dr. Paul Lo
wenhardt in Stolberg iſt die ſtaatliche Beſtätigung ertheilt und demſelben die
Functionen als Phyſtkus in der Stadt Heringen übertragen. Der Königliche Feld
jäger Paul Röder aus Tornau iſt zum RegierungsFeldmeſſer ernannt und als ſol
cher vereidigt worden. Der bisherige landrathliche Expedient Roſſel in Querfurt
iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Nebra, Querfurter Kreiſes auf die zwölfjährige
Periode vom 1. April d. Js. bis dahin 1881 gewählt und beſtätigt worden. Die
durch den Abgang des Waldwarters Buſch erledigte Waldwaärterſtelle zu Trotha
in der Oberförſterei Schkeuditz iſt dem Schleuſenmeiſter Engelhardt zu Trotha
interimiſtiſch übertragen worden. Durch das Ableben des bisherigen Jnhabers
iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem Jahreseinkommen von 1573
Thlr. 7 Sgr. verbundene Pfarrſtelle zu Loſtau in der Diöces Burg vacant gewor
den. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 3 Schulen. Die unter Privat-Patro
nat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1118 Thlr. verbundene Pfarr
ſtelle zu Zwethau in der Diöces Prettin iſt durch das Ableben des Pfarrers Galle
vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Der Pfarrer
Eggert zu Behlitz in der Diöces Eilenburg wird am 30. Juni d. J. in den Ruhe
ſtand treten. Die dadurch vacant werdende mit einem jahrlichen Einkommen nach
Abzug des Emeritengehalts von 470 Thlr. verbundene Pfarrſtelle ſteht unter König-
lichem Patrongte. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Der Pfarrer
Steyer zu Zſchepplin in der Diöces Eilenburg wird am 30. Juni d. Js. in den
Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter Privat Patrongat ſtehende
Pfarrſtelle gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein jährliches Einkommen von
ca. 840 Thlr. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die unter Pri
vatPatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Lindenhain in der Diöces Eilenburg wird durch
die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers zum 1. April e. vacant werden. Ueber
dieſelbe iſt bereits disponirt. Durch die Verſetzung des Diaconus Grenzdörfer
iſt die unter Privat Patronat ſtehende Diagconatſtelle zu Herzberg vacant geworden.
Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Durch die Verſetzung des Diaconus Lotze in
das Archidigeonat zu Torgau iſt die mit einem jährlichen Einkommen von ca. 1000
Thlr. verbundene unter Privat Patronat ſtehende Diaconatſtelle daſelbſt vacant ge
worden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 6 Schulen. Zu der erledigten evan
geliſchen Digconatſtelle an der Kaufmannskirche in Erfurt iſt der PredigtamtsCandi
dat Dr. Karl Friedrich Wilhelm Altenburg berufen und vom Königlichen Conſi
ſtorium beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Heroldis
hauſen Diöces Seebach iſt der bisherige Pfarrer zu Klein Vargula Emil Pfaff
berufen und vom Königlichen Conſiſtörium beſtätigt worden. Von dem König
lichen Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im 4. Quartale 1868 die Kandidaten
der Theologie: 1) Karl Auguſt Adam geb. aus Langenſalza, 2) Paul Bene mann
geb. aus Halle g. S. 3) Paul Karl Julius Kämpfe geb. aus Magdeburg 9)
Louis Auguſt Richard Klapproth geb. aus Magdeburg, 5) Friedrich Karl Ober
mann geb. aus Möckern, 6) Friedrich Heinrich Bonifaciüs Schoppen geb. aus
Heiligenſtadt, 7) Max r geb. aus Halle a. S. 9) Karl Friedrich
Rudolf Brehmer geb. aus Wiehe 9) Karl Reinhold Brinkmann geb. aus
Heiligenfelde 10) Ulrich Ludwig Claſen geb. aus Werben, 11) Heinrich Adolf
Harniſch geb. aus Lieskgau, 12) Karl Albert Adolf Kühne geb. aus Quedlinburg,
13) Hermann Karl Ferdinand Hecht geb. aus Quedlinburg 14) Chriſtian Ernſt
Karl Hoffmann geb. aus Uftrungen, 15) Karl Guſtav Jähſen geb. aus Uebi
gau 16) Johannes Georg Martin Luther geb. aus Niedereichſtedt, 17) Moritz
Andreas Riemann geb. aus Remkersleben, 18) Richard Julius Schirlitz geb.
aus Jeſſen, 19) Karl Richard Schütze geb. aus Naundorf, pro ministerio geprüft
und mit Wahlfahigkeits Zeugniſſen verſehen worden. Die Schul und Kuſterſtelle
in Niederholzhauſen, Ephorie Eckartsberga Königlichen Patronats, wird durch die
anderweite Berufung des bisherigen Jnhabers mit dem 1. April d. Js. erledigt.
Die Schulſtelle in Müldenſtein, Ephorie Bitterfeld, Privat.Patronats, wird durch
die Entliſſung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die zweite Schulſtelle in Roß
leben Ephorie Artern, Königlichen Patronats wird durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers mit dem 1. April d. J. erledigt. Die 2. Mädchenlehrer
und Küſterſtelle in Freyburg Ephorie Freyburg, Privat Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Nachrichten aus Halle.
Jn dem am 15. d. M. hier verſtorbenen OberAppellationsrath

Dr. jur. E. A. Th. Laspeyres beklagt auch die hieſige Univerſität
einen ihrer früheren geſchätzten Lehrer, da der Verewigte während meh
rerer Jahre als Profeſſor der Rechte hier thätig war. Seine Berufung
an das gemeinſame Ober-Appellationsgericht der freien und Hanſeſtädte
in Lübeck entzog ihn ſeiner hieſigen academiſchen Wirkſamkeit und einem
weiten Kreiſe von Freunden und Verehrern, welchen er durch die Lie
benswürdigkeit ſeines Characters ſich eng verbunden hatte. Nachdem
er durch unglückliche Krankheitszufälle zur Niederlegung ſeines Amtes
veranlaßt worden, wählte er Halle wieder zu ſeinem Wohnort. Leider
ſteigerten ſich aber in dieſen letzten Lebensjahren ſeine körperlichen Lei

den in ſo bedeutender Weiſe, daß die Erlöſung, welche ihm ein ſchnel
ler und ſanfter Tod brachte, nur als ein Glück geprieſen werden konnte.
Have pia anima!

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 16. Februar. G enVorſttzender Appellationsgerichts- Rath Hachtmann. Als Beifitzer fungirter

die Kreisgerichts Rathe Bofſe, Freund, v. Löwenelau und der Gerichts
Aſſeſſor Budach. Die Staats Anwaltſchaft war durch den StggtsAnwalt Starke

ſchtsſchrelber amtirte der KreisgerichtsSekretgir Heiſe,



Als Geſchworene waren ausgelboſt: Felgner, Rentier hier Dr. Ludecke,
praetiſcher Arzt hier, Knop, RNittergutspachter in Beeſen Wagner, Fabrikant
in Delitzſch Meyner, Buchdruckereibeſitzer in Delitzſch, Ziervogel, Factor in
Sangerhauſen, König, Goldarbeiter hier, Knauer Faetor in Schwoitſch,
v Pfuely Lieutenant a. D. hier Richter Gutspächter in Gröbers, Mathaei
Amtmann in Eisleben, Scheller, Amtmann hier.

Auf der Anklagebank befanden ſich der Dienſtknecht Schuhmann aus Sanger
hauſen, der Handarbeiter Rockſtedt aus Cönnern und der Sattlerlehrling
Thienemann aus Wanzleben, die beiden Erſteren der Nothzucht Letzterer der
Unzucht angeſchuldigt. Sämmtliche drei Sachen wurden unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt. Dem Vernehmen nach ſoll Schuhmann zu 3 Jahren
und Thienemann zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt, Rockſtedt dagegen freigeſpro
chen worden ſein.

Petroleum.
Berlin (16. Februar): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 85 Bf., pr. Febr. 8 pr. Februar
März 8 Bf pr. April Mai 7 Gek. Te5 Etr Küuündigungsrreis 8
Srert in: Loco 8 Gd. Hamburg: Ruhig loco 16 à 17 pr. Febr.
Aprik 16 pr. Aug. Dec. 175.. Bremen: Ruhig raffinirt Standard white
loco 69 Gd. 6 Bf. Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 58 à 58
pr. Febr. 58, pr. März 58 pr. Sept. 62 à 63 Neio-Pork (15. Febr.):
Raff. in NewYork 37, do. in Philadelphia 37

Zucker.
Paris (16. Februar): RunkelrübenZucker pr. eompt. 65,50, pr. März April

68,50. New York (15. Febr. HavannaZucker Nr. 12 pr. 13
Havanna (46. Febr. Lond. Wechſel 175

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar.
Die Hrren. Rittergutsbeſ. v. Schernau a. Krumau u. v. Dierke

a. Guntz. Hr. Rent. v. Rothenſtein a. Weimar. Hr. OAmtm. Oemler a.
Rödchen. Hr. Dr. med. Artel a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Roſche u. Herz
a. Berlin, Berger a. Bremen Schwendler a. Leipzig Wehrhold a. Kaſſel
Kodderitz a. Mainz, Pfeiffer a. Hamburg.

Stadt TZürich. Hr. Geh. Rath v. Schultz m. Töcht. a. Berlin. Hr. Fabrik.
Engerſtein a. Elberfeld. Die Hrru. Kauft. Hirſch a. Hanau, Reuter a. Min
den Roſenthal u. v. Fritzſch a. Berlin Leonhardt a. Dresden Friederiei a.
Reutlingen, Bendix a. Halle, Lampert a Warſchau.

Goläner Ring. Hr. Rent. Oehme a. Cöln. Hr. Mühlenbaumſtr. Dittmar
a. Oderberg. Hr. Juſtizrath Knagker a. Kohlow. Hr. Landwirth Welweling
g. Halle. Hr. Fabrik. Pachali g. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a.
München Schneeweiß u Egelmann a. Leipzig Kreltwitz u. Lobich a. Berlin
Stock a. Plauen, Philippſon a. Magdeburg Sehle a. Dresden, Mann a. Kaſſel

Goldner Löwe. Die Hrrn. Ockon. Viole a. Stendal u. Brinkmann a. See
hauſen. Hr. Stud. jar. Heblos a. Waltersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Hulſch a.
Düben, Möbius a. Dresden Schwarz a. Greifswald Vollrath a. Gröningen,
Hahmann a. Braunſchweig Junkhans a. Magdeburg Stadelmann a. Anklam,
Broönner a. Berlin.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Zakrzewski m. Gem. a. Poſen, von
Humpert a. Roſenberg u. v. Leckow g. Durnkrut. Hr. Privat. v. Bretſch
mann u. die Hrrn. Landwirthe v. Rathenow u. d'Olten a. Berlin. Hr. Reg
Rath Jordan m. Fam. g. Merſeburg. Hr. Rechtsanw. Daechſel a. Sanger
hauſen. Die Hrry. Fabrikbeſ. Fügner a. Peſth u. Richter a. Wettin. Die
Hrrn. Reut. Trägers u. Bauer a. Bremen. Die Hrru. Kaufl. de la Croix,

Kronprixz,

Bab u. Senftner a. Berlin Goldenberg u. Geralts g. Elberfeld Daubert g.
Schwelm, Wittner a. Leipzig.

Mente's Eötel. Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Thamm a. Coblenz u. v. Oppen
heim a. Freienfeld. Hr. Dr. phil. Heinze a. Braunſchweig. Hr. Reg. Rath
Seſſelburg g. Noſſen. Hr. Huttenmſtr. Grund u. Hr. Fabrik. Keulmann a.
Bernburg. Die Herrn. Bauführ. Hanke u. Schöne a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Bernſtein a. Halberſtadt, Kuntz a. Weißenfels, Schulze a, Nordhauſen
Eupel a. Sondershauſen Knauff a. Crefeld, Schadewell a. Erfurt Gericke u.
Henze a. Berlin, Koch a. Magdeburg, Herlborn a. Ermsleben.

Goldene Rose. Hr. Landwirth Brandis a. Duisburg. Die Hrru. Kaufl.
Eisner a. Berlin u. Schmidt a. Magdeburg.

Russischer Horf. Hr. Jngen. Delvendahl a. Genf. Hr. Gutsbeſ. Stern
mann m. Frau a, Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann u. Kuntze g. Leipzig
Elteſte a. Berlin u. Lindemeyer g. Elberfeld.

Staat Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Günther g. Limburg u. Becker a. Wald

meiſter Geraudt a. Schwaar, Die Hrrnu, Kaufl. Beyer a. Hamkurg u. Beyer
a. Leipzig.

Halliſcher Cages-Kalender.
ß Donnerstag den 18. Februar

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11 1.
Antiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2— 3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. pari
Schwurgericht: Vm. 9 Der Fleiſchermeiſter Oehmicke von hier vorſätliche

Mißhandlung welche den Tod des Verletzten zur Folge gehabt. 18 Zeugen
Vertheidiger: J.R. v. Radecke.

Stödtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1,. Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 26 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. 8 Verſammlung in der „„Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
re Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

gent Dreszer).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Paradies.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Mein Goldkind““, komiſches Lebensbild mit Geſang.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. t

Eisenbahn ſahrten. (C Couricrzug, s Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm. (P),
s U. 54 M. Nm. (5), 5 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (G), 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8
46 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (C), 8 U. 20 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7. u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8)
1 U. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Ncehts. (8).

Fersonenposten. Abgang von Halle näch: Cönnern 9 U. m.
Löbejün 3 U. Nm.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
17. Februar 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz feſt, meiſt lebhaft.

Jnländiſche Kon ds. 6 Pr. Staats Anteihe 1027,.
3 Stagtsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 80,. Jtalieniſche Anleihe 67
Amerik. Anleihe 83

SiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 107 BergiſchMärkiſch
1285,. Berlin Anhalt 185. BerlinGörlitz 76.. Berlin Potsdam 182. BHerlin
Stettin 1307 BreslauSchweidnitz 112,. SölnMinden 118 CoſelOderb. 115
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 139 Magdeburg Leipziger 197
Mainz Ludwigshafen 1337.. Märk.-Poſen 65. Oberſchleſiſche 176 Oeſtert.
Franzoſen 177 Oeſterr. Lombarden 12777,. Rechte Oderufer 90. Rheiniſche 1147
Thüringer 136

Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth. Acten 105.
Oeſterr. Noten 83

4 e do. 94

Berliner Getreide-Vörſe.
Roggen. Tendenz: matter. Loco 52 Februar März 62 März April o.

April Mai 50 t

Querfurt (Roßlebes) 3 U. Nm., 12 U. 45 M

heim. Frau Baumann a. Harzgerode. Hr. Bergbeamt. Groß a. Holzweiſig. Rüböl. Laufender Monat 9 April Mal 92
Hr. Feldw. Wieſe a. Sagtlouis. Hr. Stad. Camter a. Breslau. Hr. Bäcker Svpiritus. Tendenz: flau. Loco 14 i. Febtuar März 14 u. April Mai

Handels -Regiſter. Aufforderung. Ein Einlage Kapital von 500 bis 800
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die in unſerm Firmenregiſter unter Nr. 323

eingetragene Firma
Kerſten S Dellmann

iſt daſelbſt laut Verfügung vom 9. Februar
1869 am 11. d. Mts. u. Js. gelöſcht.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die in unſerm Firmenregiſter unter Nr. 391

eingetragene Firma
F. N. W. Kerſten

iſt laut Verfügung vom 9. Februar 1869 am
11. d. Mts. u. Js. gelöſcht.

Bekanntmachung.
Die dem Johann Friedrich Louis

Knauth zu Landgrafroda gehörige Wind
mühle nebſt Wohnhaus Nebengebäuden und
Garten, wird

Montag den 7. Juni 1869
Vormittags 10 Uhr

in dem Gemeinde Gaſthofe zu Landgrafroda
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den, was Kaufluſtigen mit dem Bemerken be
kannt gemacht wird, daß die Beſchreibung der
Windmühle nebſt Zubehör und die Verkaufsbe
dingungen aus dem am hieſigen Amtsbrete an
geſchlagenen Subhaſtationspatent zu erſehen ſind.

Allſtedt, den 29. Jan. 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt daf.

Krug.

Zur Pflaſterung der Straße von Pilſenhöh
nach Edderitz zuwärts werden 288 Schacht-
Ruthen gute Pflaſterſteine gebraucht, deren

Lieferung entweder im Ganzen oder getheilt auf
Grund der darüber lautenden Bedingungen,
welche im Bureau des Unterzeichneten zur Ein
ſicht ausliegen vergeben werden ſollen.

Uebernehmungsluſtige werden hiermit aufge
fordert ihre Offerten pro Schachtruthe mit An
gabe des zu liefernden Quantums bis zum 20.
v. Mts. bei Unrerzeichnetem einzureichen.

Cöthen, den 6. Februar 1869.
Der Baumeiſter Schrader.

Auction in Mücheln.
Mittwoch den 10. März von früh

9 Uhr an ſollen im Hauſe des Hrn. G. Krebs
am Markte wegen Fortzugs der früheren Be
ſitzerin gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie
tend verkauft werden: 2 St. Unterbetten, Ti
ſche, Stühle, ein großer Lehnſtuhl, Sopha,
Kommode, Schreibſekretär, Bettſtellen, Regale,
eine große Lade, verſchiedene Koffer Waſchge
fäße, Küchengeräthe c.

2000 Thaler werden zur erſten Hypothek ge
ſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.
1600 im Ganzen oder getheilt, ſind

durch den Mäkler Herrn Schäfer in Unter
Peißen gegen gute ſichere Hypothek auszuleihen.

bei guter Revenü, wird zur Erweiterung eines
ſoliden Geſchäfts unter genügender Sccherheit
geſucht. Adreſſen sub T. 12. werden poste
rest. Halle a/S. erbeten.

Jn einer frequenten Lage der Stadt Nord
hauſen iſt ein Laden, in welchem mehree
Jahre ein lebhaftes Material u. Branntwein
Geſchäft betrieben wurde, nebſt Wohnung und
dazu gehörigen Niederlagsräumen zu verpachten
Adr. zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Das zu Lun ſtädt bei Weißenfels unter

Nr. 35 in günſtigſter Lage ſich befindende Wohn
haus mit neuen Seitengebäuden, Garten und
i Mrg. Land, in welchem ſeit langen Jahren
ein Materialgeſchäft betrieben worden iſt, ſteht
zu verkaufen.

Bei Karl Hundorf in Möckerling ſte
hen 16 St. Schwarzpappeln auf dem Stamme
zu verkaufen, wovon einige 3 Fuß im Durch
meſſer u. 38 F. Länge.

Sommergerſte hat noch abzugeben das
Rittergut Willero de bei Hettſtädt (am Harz)

3 Stüc tt en.und 3 Stück fette t n unt,
Viehverkauf!40 Stück fette Kühe, 300 fette Hammel U.

Schagfe hat zu verkaufen
das Rittergut Oppin



Diri

ſang.
Herren
2 Uhr.
Nach

P Per
n. (D),

m

8 U.

n. rbern.

n.

u. (6),

n.

45 M.

ens.

Geldbriefe recommandirte Briefe und Poſt
Anweiſungen, für unſern Verein beſtimmt, wolle
man, der Einfachheit wegen, an Herrn Ferd.

hier adreſſiren.en ort Directorium
des kaufmänniſchen Vereins zu Halle.

Exiſtenz für Damen oder Herren!
Chemische Wäscheres.Damen oder Herren, welche geneigt ſind, die

ſelbe erlernen zu wollen nach der neueſten Me
thode, werden in 4 6 Stunden als univerſelle
Wäſcher ausgebildet werden.RGarderoben in Seide, Wolle, Halbwolle,

Decken Teppiche Pelze, Stickereien werden
ohne Benachtheiligung der Farbe oder Appre-
tur gewaſchen.

Glacée- Handſchuh in Stunde ge
ruchlos. Honorar 10 Adreſſen
niederzulegen im „blauen Hecht“ unter

Frätz, Voges, Färber und Iwpresseur.
Ein Wohnhaus Mitte d. St. gelegen, mit

gr. Hofr. u. gr. maſſ. Hintergeb., Waſſerleitg
u. Brunnenw., iſt unter günſt. Beding. zu verk.
Näheres ſagt Herr Eiſentraut, Steinweg 46.

GeſchäftsVerkauf.
Ein flottes Poſamentir- und Weißwaaren

Geſchäft im Jnnern Leipzigs iſt mit ſämmtl.
Jnventar Verhältniſſe halber ſobald als mög-
lich zu verkaufen. Es würde ſich am Beſten
für eine Dame eignen und zur Uebernahme ca.
2400 erforderlich ſein. Zu erfragen

Leipzig, Reichsſtr. 52, im Schuhgewölbe.

Jn einer lebhaften Gegend, wenn möglich
auf der Leipzigerſtraße, wird ein kleiner
Laden mit Comtoir, Keller und Faßtagen zum
erſten April dieſes Jahres geſucht. Briefe mit
Bedingungen werden erbeten unter
A. B. 25. poste restante Bernburg
Ein geräumiges Wohnhaus mit Seitengebäude,

Stallung und Garten, freundlich und geſund
gelegen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres zu erfahren durch portofreie Briefe
unter der Chiffre X. 391. poste restante
Weissenfels.

Für ein Tuch und Manufacturwag-
ren Geſchäft wird unter günſtigen Bedin-
gungen ein Lehrling von angenehmem Aeußern
geſucht. Wo? zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Auf Rittergut Farnſtedt bei Querfurt
wird zum 1. April ein mit guten Zeugniſſen
verſehener zweiter Verwalter geſucht.

Geſ TShloſer, e
in der Mühlſteinfabrik in Nordhauſen

S
S

Kenntniß im Putzfach. Näheres bei per
ſönlicher Vorſtellung. S

Alexander BIam.
e e

Mehrere tüchtige Keſſelſchmiede finden ſofor
dauernde Beſchäftigung bei

Chr. Meyer in Halle a/S.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes junges

Mädchen wird zur Wartung eines kleineren u.
S Beaufſichtigung eines größeren Kindes bis
Oſtern geſucht Leipziger Platz 2b.

SGasziegelin allen Größen hat auf Lager und fertigt an

Rduard Heckert,
große Ulrichsſtraße Nr. 35.

LHochſtämmige Roſen
führe der beſten neuern Sorten zwei
Lerſegt Kronenſtämme hat preiswürdig zu

uſen der Kunſtgärtner Radecke
We e in Schkopau.21 che en für geringe Betten das Pfund

2 un Et billigeChauſſee 2 nrn. billiger. el
Zwei fette Schweine zu verkaufen

gr. Märkerſtraße Nr. 17.

Stationen Magdeburg, Cöthen,

Magdeburg, den 15. Februar 1869.

Magdeburg -CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn
Wir haben zu den der GeneralVerſammlung vom 10. März c. vorzulegenden

I Anträgen über den Bau einer Bahn von Cafſel nach Helſa einen Bericht für
die Herren Actiongire ausgearbeitet,

von der Betriebs- Direction in Nordhauſen und von den Bahnhofs Jnſpectionen unſerer
Halle,

Nordhauſen und Heiligenſtadt unentgeldlich verabfolgt wird.

welcher von unſerem Central Bureau hier,

Leipzig, Eisleben, Sangerhauſen,

Directorium.

Vom 15. 31. März 30

Zeitz.

abzüglich 5 99 Zinſen v. 40. v. 1/8. 67 313. 69.

2te Kinzahlung auf die jungen Thüringer Stamm- Actien
Jnterimsſcheine Nr. 1 22,500.

30. Teuse
3 10

26 20

J. V. A. Zitrn.,
Bankgeschäaft.

Zur Beſorgzung der Einzahlung halte ich mich empfohlen.

Alle Beamte und ſolche Perſonen, welche kein Vermögen beſitzen aber durch Erſparniſſe
nach ihrem Tode ihre Familie zu verſorgen gedenken, werden dieſen Zweck bei der Deutſchen

Kleine Vereine

Lebens, Penfions- und Renten-Verſicherungs- Geſellſchaft auf Gegen
ſeitigkeit in Potsdam auf die leichteſte Weiſe erreichen.

welche ſich wegen des eben gedachten Zweckes gebildet haben, werden
billiger und vortheilhafter wegkommen, wenn ſie dieſer Verſicherungs- Geſellſchaft beitreten wollten
Auch würden die Herren Vorgeſetzten und Fabrikbeſitzer, wenn ſie ihre Untergebenen reſp.
Arbeiter zum Beitrikt dieſes ſo nützlichen Jnſtituts auffordern und anhalten wollten, viel
Sengensreiches für dieſelben ſtiften.

Halle a/S.

e

ſetzen.

Auf ein Rittergut in der Nähe von Naum-
burg wird zum 1. April d. J. ein Oeconomie-
Scholar geſucht.

Offerten werden kraneo unter Chiffre R. W.
poste rest. Os ter feld erbeten.

Gärtnerlehrlings-Geſuch.
Zu Oſtern d. J. findet ein Sohn achtbarer

Eltern in der hieſigen herrſchaftlichen Gärtnerei
als Lehrling Placement.

Schkopau, den 14. Februar 1869.
Radecke, Kunſtgärtner.

Victoria-Créme.
Schnell und ſicher, unter Garantie des Er

folges, beſeitigt das von uns erfundene Schön-
heitsmittel Victoria Créème“ Pickel, Finnen,
Flechten und Hautausſchläge jeder Art. Die
Anwendung dieſer unübertrefflichen Créme iſt
höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich
ſchnelle.

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel
zu vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben,
deshalb warnen wir das Publikum vor derglei
chen Falſifikaten und bitten gefälligſt darauf zu
achten, daß jede echte Büchſe Victoria Crème
geſiegelt iſt und unſere Firma mit eingebrann
ter Schrift enthält.

Geprüft und genehmigt von der Medicinal
Behörde zu Leipzig.

Jn Original Büchſen mit GebrauchsAnwei
ſung à fl. 1. 20 und fl. 1. 80.

Kamprath Schwartze,
Parfümerie- und Toilettenſeifen

Fabrikanten in Leipzig.
Alleiniges Depot für Halle bei

A. GIate, Coiffeur.
Strohhüte zum Waſchen Farben und

durch event. Kauf eine ſichere Exiſtenz geboten wird,

Am F.er

Moderniſiren werden angenommen und in kur
zer Zeit ſchön und billigſt beſorgt von

Agnes Kohlmann in Cönnern
gen.

2

Anträge werden entgegengenommen.

A. Hagedorn, Leipzigerſtr. 78.

3

Haus d Geschüäfts- VerlaufDer Ankauf eines größeren Grundſtücks, ar ts d
Fabrikgeſchäft, veranlaſſen mich, mein in der Varfüßerſtraſte Nr. 1, dicht an
der großen Steinſtraße belegenes Wohnhaus mit 2 Verkaufsläden nebſt dem darin

ſeit circa 25 Jahren von mir mit gutem Erfolg vetriebenen WMeustl her

Messing- Waaren Geschäfſt en detail unter an-
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen und wollen ſich darauf Reflektirende,

und andererſeits mein ausgedehntes

denen
mit mir direkt in Verbindung

Für mein Papiergeſchäft en gros u. en detail
ſuche ich einen Lehrling mit guten Schulkennt-
niſſen. Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Für mein Material Geſchäft ſuche ich zu Oſtern

d. J. einen Lehrling.
Gröbers b Halle. G. Ehrenhauf.
Tüchtige Gehülfen auf Reißzeuge und einen

Lehrling ſucht ſofort
C. Hergesheim, Mechanikus.

Ein tüchtiger Obermüller, der mit dem Schär-
fen gut vertraut iſt, wird zu engagiren geſucht.

Offerten unter J. H. Nr. 6. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Geſuchtfür eine Bremer Auswanderer- Expedition ein
cautionsfähiger Hauptagent für die Provinz
Sachſen. Gef. Offerten unter Littera Z. be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein junges anſtändiges Mädchen aus acht
barer Familie ſucht, ſogleich oder Oſtern, im
Laden oder zur Stütze der Hausfrau eine Stelle,
gleichviel ob hier oder auswärts. Zu erfragen

Schmeerſtraße Nr. 19.
Strohhutnäherinnen und junge Med
chen, welche das Strohhutnähen erlernen wol
len, nimmt an die Strohhutfabrik von

August Berger
Eine in allen Fächern der Landwirthſchaft

gründlich erfahrene Wirthſchafterin ſucht zum
1. April oder I. Mai c. eine Stelle durch

Frau Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11.
Tüchtige, zu allen Stellen paſſende und mit

guten Zeugniſſen verſehene Mädchen weiſt nach
Frau Schaaf

Ein fettes Schwein iſt zu verkau
fen in Dölau Nr. S.
Ein türkiſches Shawltuch iſt am 11. Febr.

auf dem Halliſchen Bahnhofe verloren gegan
Gegen Belohnung abzugeben bei Frau

Mädicke, Fleiſchergaſſe Nr. I2.



Talmi Gold Broſchen, Mir Gonfirandinmnnen.
Schwarze Broſchen, KopfspangenS VBoutons, Medaillons und Bouton-Gehänge, in Stahl vergoldet,

Armbänder, Jetketten u. Kreuze, Jet, Horn Gummi .20 2 SI Stahl-Broſchen, Jet-Armbänder, Steinkohle- S 7 2I DOhrgehänge, Schlangen, Schildpatt-Armbänder, Einſteck-Kämme, 2
M Gürtelſchlöſſer, Kämme und Schildpatt-Manſchettenknöpfe, Gummipfeile, S S S
I Kreuze, Schildpatt-Broſchen u. Ohrringe, Leder u. NRips-Gürtel,

billigſt bei ontfse V eoe, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.
Gummi u. Leder-Seh

SS

T eurmnvater aimn's
Den geehrten Beſuchern des

Freiherr er onam Freitag den 19, d. Mts.

aus.

ürzen für Frauen, Mädchen u. Kinder billigſt bei

a gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

erlaube ich mir meine Restauration aufs Angelegenſte hiermit zu empfehlen.
Für, wie bekannt, ausgezeichnete Küche nach reichhaltigſter Speiſekarte, C. Riere, hieſige

reingehaltene W'eine, Champagner und prompteſte Bedienung wird beſtens geſorgt ſein.
Stallung für 20 Pferde. G. SChuIZe.

Vorleſungen Shakeſpeare'ſcher Dramen.
Jm Saale der Volksſchule.)

La lieſt Sonnabend den 20. Februar Abends 8 Uhr:

Julius Caesar.
Billets für 4 Perſ. I für 1 Perſon 10 für Studenten und Scholaren 5 S

ſind in den Buchhandlungen von R. Hühl— mann und II.
Kaſſenpreis 15 pro Perſon.

Karmrodt zu haben.

Mansfelder Bauern- VereinDie zum Donnerstag den 25.
Ball wird erſt

d. M. angeſetzte Sitzung und

Freitag den 26. d. Mts.
ſtattfinden. Der Vorſtand.

Dr. Bauer.
Bekanntmachung.

Einem hochgeehrten einheimiſchen wie auswärtigen und rei-
ſenden Publikum hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich den
allein in riedeburg beſtehenden und bereits früher von mir
bewirthſchafteten Gasthor wiederum übernommen habe. Jndem
ich allen Anforderungen zu genügen bemüht ſein werde, bitte ich,
mich wiederum wie früher mit
wollen.

freundlichem Veſuch beehren zu
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Friedeburg, d. 16. Febr. 1869. Friedrich Trimpler.
Ein- u. Verkauf von Sämereien bei

Ernst Voigt.
Esparſette in ſehr ſchön reiner Waare

weſen rust Jolgt.Sommerſaat empfiehlt Drust Voigt.
Kappſamen empfiehlt Ernst Voigt.
Majoran, abgerieben, ewpfiehlt

Ernst Voigt.
Säcke und Planen in allen Größen und

Qualitäten empfiehlt Ernst Voigt.
Kochſalz, ſowie Viebſalz u. Viehſalz-

Leckſteine hält ſtets Lager und empfiehlt

Ernst Voiſgt.

n en ue Sorten Kleeſamen, Engliſch- u.Jtalien.-Rheygras, Tymot hen Ho
nig-Gras, Zuckerrüben und alle Sorten
Futterrüben-Kerne, Möhren-Samen,
frühe MaiErbſen, ſowie alle gangbaren
Gemüſe u. Blumen-Sämereien halte
auf Lager, u. empfehle ſolche in reeller Waare

Reinhold Kiürsten.

Syphiäläs, Geſchlechts-, Haut- und
Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu-
matismus, Bleichſucht, Epilepſie,
ZFrauenkrankheiten heilt brieflich ſchnell u. Freitag den 19.
gründlich. Dr. Leonhardt,

Verlin, Lindenſtraße 75.

Die zu meinem Hauſe, Rathhausgaſſe Nr. 6,
gehörigen, bisher zur Ausſtellung landwirthſchaft
licher Maſchinen benutzten großen Lagerräume,
ſind vom 1. April 1869 ab zu vermiethen.

Fiebiger.

Damen, die kurze Zeit in Zu
rückgezogenheit leben wollen, finden ein
paſſendes Unterkommen. Reflektanten belie
ben ihre Adreſſe sub P. W. Nr. 100. poste
restante Halle a/S. niederzulegen.

Stadttheater.
tag d Februar. Neu einſtudirt: Die

zärtlichen Verwandten Luſtſpiel in

Kieler Speckbücklinge und
Kieler Sprotten mpfing u. c
pſiehlt C. I. Wlebach,

Hallescher Turn- Verein
Freitag den 19. Februar Abends 8 Uhr

Verſammlung im Saale der Tulpe
Tagesordnung: Geſchäftliches u. Vor

trag des Vorſitzenden über die Luft inI den Wohnungen.
Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet.

Der Vorstand
Hie II. Leipziger Quartett-Joirie

fiodet Donnerstag den 25. Februar
Abends 6 Uhr statt.

Herzlichen Dank dem Herrn Jahn, Her
renſtraße 10, für die Hülfe, welche er mir ge
gen meinen heftigen Rheumatismus und meine
Heiſerkeit im Halſe geleiſtet hat, ſo daß ich in
kurzer Zeit zu meiner Zufriedenheit hergeſtellt
war.
Fällen empfehlen. Fr. Schröder, Zimmermann

Bingesandt.
Seiner Wohlgeb. dem Königl. Preussi-

schen Rossarzt Herrn A. Boeck zu
seinem heutigen Wiegenfeste ein donnetn-
des Hoch!!!

Erkennen Sie aus jenen Stunden
Wem blutend Sie dereinst verbunden,
Was edel war, noch mehr als Pflicht,
Vergisst der Feind dem Feinde vicht-

Bin 66er v. d. Thalia

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 11. Februar Abends 10 Uhr ſtarb nach
längern Leiden ſanft und Gott ergeben unſer
guter Gatte, Vater, Schwager, Schwieger und
Großvater, der frühere Anſpänner Gotthilf
Köcher zu Bennſtedt, in einem Alter von
71 Jahren 6 Monaten 24 Tagen was wir
theilnehmenden Freunden und Bekannten hier
durch, mit der Bitte um ſtilles Beileid anzei
gen. Zugleich fühlen wir uns gedrungen
unſern innigſten Dank für die troſtreiche Grab
rede und die erhebenden Geſänge, ſowie für die
Ausſchmückung des Sarges und die große Theil
nahme beim Begräbniſſe hiermit auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen
zu Bennſtedt, Cöllme, Lieskau und

Stedten.
Gottes Fried und Seligkeit
Lohne Dir in Himmelshöhen,
Wo wir Dich nach kurzem Streit
Ewig fröhlich wied erſehen.
Durch des Grabes Dunkel bricht

3 Akten von R. Benedix Ew'gen Lebens Himmelslicht.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeref in Halle.

Jch kann denſelben Jedermann in ähnl.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 41.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







